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Abgeordnetenhaus. 
68. wee 8. April, 
11 


Tagesordnung: Petitionen. A 

Die erſte derſelben, eine Petition der 
Pfarrer des Dekanats Kerpen (Regierungs⸗Be⸗ 
gut Köln) um Reviſion des Geſetzes über die 


einer Macht zu thun obliegt, welche thatſächlicher 
Beſitzer eines dem Namen nach einer der beiden 
kriegführenden Parteien gehörenden Gebietes iſt, 
darüber ſind anſcheinend noch gar keine Rechts⸗ 
rundſätze aufgeſtellt, wohl weil ein derartiger 
Fal bis jetzt in . Völkerrechtstheorie nicht 
vorgeſehen geweſen iſt. 
e u April. Nach hier vorliegenden 
Meldungen aus Kanea von geſtern Abend finden 
an verſchiedenen Punkten der Iufel Zuſammen⸗ 
; ſtöße ftatt, überall find die Aufſtändiſchen die 
ermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ Angreifer. Bei Kiſſamo und bei Heratleion 
1 vom 20. Juui 1875, ſoll uach dem finden ſeit zwei Tagen heftige Kämpfe, bei 
ntrage der Kommiſſion theils durch Uebergang geringen Verlusten auf beiden Seiteu, ftatt, 
zur Tagesordnung, theils durch Ueberweiſung Toulon, 8. April, Zwei Kompagnien 
ur Berückſichtigung erledigt werden; fie wird Marine⸗Infanterie unter Oberſt Famin ſind 
5 bei der äußerſt ſchwachen Beſetzung des ßeute nach Marſeille abgegangen, um fi nach 
auſes wegen der prinzipiellen Wichtigkeit der Kreta einzuſchiffen. 
Sache auf Antrag Cuny (natl.) von der Tages London, 8. April. Dem „Standard“ wird 
ordnung abgelegt, ſaus Kanea von geſtern gemeldet: Als der eng⸗ 
Aus demſelben Grunde werden auch mehrere li che Admiral Harris geſtern über die an dem 
Petitionen betteffend den Religionsunterricht der Alen nach Suda gelegenen Felder ging, wurde 
Diſſideutenkinder und Petitionen um Aufhebung von einem muhamedaniſchen Irregulären auf ihn 


von Verordnungen der Regierungen in Königs⸗ geſchoſſen; die Kugel riß das Erdreich zu des 
berg und Danzig, betr. die Abgabe protofollaris Admirals Füßen auf. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— 


durch beſonders hervorgethan, daß er als Pre⸗ 
mierlieutenant bei Sedan mit 11 Mann der 1. 
Kompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 100 
eine Schanze mit 2 Mitrailleuſen und 35 Mann 
ug eroberte. Er erhielt hierfür das 
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe und den ſächſiſchen Mi⸗ 
litär⸗St. Heinrichs⸗Orden. 1874 wurde er nach 
zehnjähriger Ofſizierdienſtzeit Hauptmann im 
104. Regiment, 1886 Major im 107. Regiment, 
1890 Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier. des 139. Regiments, 1893 Oberſt und 
Kommandeur des 134. Regiments in Leipzig. 

— Die verſtärkte Budgetkommiſſton des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat heute den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend den Neubau der Charitee und die Ver⸗ 
legung des botaniſchen Gartens angenommen. 

— Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
nach den Ofterferien wird am 27. April ſtattfin⸗ 
den. Auf die Tagesordnung dieſer Sitzung be⸗ 
abſichtigt der Präſident die Berathung des An⸗ 
trags Hoensbroech⸗Paaſche⸗Graf Schwerin, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Zollkredite, zu ſetzen. 
Am hierauf folgenden Sieungstage (28. d. M.) 
wird die zweite Berathung des 
gonnen werden. 


ultusetats be⸗ ſich an die Aeußerungen der Regierungsvertreter zeit würde mit Vorbereitung des Reformwerks 


Nkttitag, 9. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

. Bard & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner,. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Beurtheilung gefunden. Es ift die Rede von den 
demnächſtigen Abſchluſſe eines Vertragen 
zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staa 


blos durch die im Intereſſe der Schüler an den 
Betrieb des Schuldienſtes zu ſtellenden Anforde⸗ 
rungen, ſondern auch mit Rückſicht auf die 
Pflicht, den bedauernswerthen Kandidaten ſelbſt, behufs Abſtellung des mißbräuchlichen Erwerbs 
bei denen die Zuerkennung der Anſtellungs⸗ der amerikaniſchen Nationalität durch kubanſſche 
fähigkeit von vorneherein ausgeſchloſſen iſt, eine Inſurgenten. Viele Kubaner machten ſich in den 
unausbleibliche Enttäuſchung zu erſparen. letzten Jahren zu einer Beſuchsreiſe nach Amerika 
* In einzelnen Blättern wird mit Bezug] auf, erwarben dort das Bürgerrecht und ſtießen 
auf die grundſätzliche Aenderung, welche die ſodann zu den Schaaren der Inſurgenten, um, 
Reichstagskommiſſion an der Handwerksorganiſa⸗ falls ſie in ſpaniſche Gefangenſchaft geriethem, 
tionsvorlage vorgenommen hat, der Anſchein ſich auf ihr amerikaniſches Bürgerrecht zu bes 
hervorgerufen, als würde der Bundesrath auch rufen. Der vorige Präſident Cleveland hatte in 
der Errichtung von Zwangsinnungen gegen den einer feiner Botſchaften dieſes Mißbrauches ſchon 
Willen der Mehrheit der in Betracht kommenden mit Worten des Tadels gedacht, und hofft man 
Handwerker zuſtimmen. Hier iſt natürlich nur nun, ſein Nachfolger werde zum Abſchluß einer 
der Wunſch der Vater des Gedankens. Der Vereinbarung die Hand bieten, wonach den Ku⸗ 
Bundesrath wird ſich erſt über etwaige Ent⸗ banern die Erlangung des amerikaniſchen Bürger⸗ 
ſchließungen des Reichstages ſchlüſſig machen, rechts in fraudulöſer Abſicht thunlichſt erſchwert 
wenn dieſelben in endgültiger Form vor⸗ bezw. unmöglich gemacht werden ſoll. Es muß 
liegen. Vorher Betrachtungen über Annahme ſich bald zeigen, was an all dieſen Nachrichten 
oder Ablehnung einzelner Beſchlüſſe der Reichs⸗ Wahres iſt, da die Regenzeit vor der Thüre 
tagskommiſſion anzuſtellen, iſt müßig. Solange ſteht und die bewaffnete Aktion damit bis zum 
aber ſolche Entſcheidung nicht vorliegt, wird man Herbſte eo ipso lahmgelegt iſt. Die Zwiſchen⸗ 


ſcher Erklärungen 


gionsunterrichts an Kinder 


Eine Petition des Paſtors Lehne und Ge⸗ 
noſſen in Einbeck um Umwandlung der dortigen 
katholiſchen Privatſchule in eine öffentliche 


Volksſchule wird gemäß dem Kommiſſionsantrageſ aus Paris, 
debattelos der Regierung zur Berückſichtigung ſten Worten gehaltenes Danktelegramm an den 
Zaren abgeſandt für die Energie, mit welcher 


üüberwieſen. 
Eine Petition des Hofbeſitzers J. Ibs in 
Kannemoor und Genoſſen betreffend den Wegfall 
der Beiträge der ſchleswig⸗holſteiniſchen Deich⸗ 
diſtrikte zur allgemeinen Deichkaſſe wird der 
Regierung auf Antrag des Abg. 
(ònatl.) zur Berückſichtigung überwieſen. 
miſſionsantrag: Erwägung.) 


über die Ertheilung des Reli⸗ 
uf we 9 Mifcpehen 


Kommiſſionsantrag: Tagesordnung), dieſe auf 
rag br Lieber, abgeſetzt. F 


wieder mit Waffen verſehen, freigeſprochen. 


London, 8. April. Die „Times“ melden 
der Sultan habe ein in den herzlich⸗ 


dieſer für die Integrität der Türkei eintrete. 
Nottingham, 8. April. 


Türkei und chriſtlichen Mächten, ſondern 


Eine Reihe von Petitionen ‚ohne allgemeines auch zu einem Kriege zwiſchen den chriſtlichen 


Zuteveffe wird ohne erhebliche Debatte erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. j 
Nächſte Sitzung: Dienſtag, 27. April. 


Tagesordnung: Antrag. Hoeusbroech und nicht geſtattet werden, Gebietstheile an ſich zu 


Mächten ſelbſt fü R 
— En ſelbſt führen 


recht zu erhalten, und Griechenland ſollte es 


Genoſſen betr. Aufhebung von Zollkrediten für reißen, welche nicht die ſeinen find, Griechen⸗ 


Getreide. 
Schluß 2 Uhr. 


land hat die Hoffnungen des griechiſchen Volks⸗ 


ſtammes getäuſcht; es hat nichts gethan, 
die Hülfsquellen des Landes zu entwickeln; 


laber es hat großes Geſchick für politiſche In⸗ 


Urne Grundſätze über die Ver- 


triguen gezeigt. 


Belgrad, 7. April. Das griechiſche Banden⸗ 


w dür bi K in Epirus 
waltung der Fonds für Bemnune- bemellbar machen Dre Abeiberkptigte Griechen 


rationen und Unterſtützungen. 


Vom 1. April 1898 ab werden im Reiche] Athauas Floros und Ja 


Demetrios Kupingkos, 


welcher zur bekannten 
Räuberbande des 


ſtaſius gehörte, der famoſe 
uni wurden auf Koſten 


über die Verwaltung der Fonds zu Remunera⸗ des griechiſchen Konſulats in Paris und der 


tionen und Unterſtützungen folgende Grundſätze 
maßgebend ſein: 1. Sämtliche Remunerations⸗ 
und Unterſtützungsfonds werden in Zukunft für 
Unterbeante und Kanzleibeamte einerſeits und 
für mittlere und höhere Beamte anderſeits ge⸗ 
trennt etatiſirt, ſofern nicht wegen ihrer Gering⸗ 
fügigkeit in den Spezialetats etwas Anderes be⸗ 
ſtimmt iſt. 2. Aus den für die Unterbeamten 
und Kanzleibeamten beſtimmten Remunerations⸗ 
fonds werden vorbehaltlich anderweiter Feſt⸗ 
ſetzung in den Spezialetats Unterſtützungen nur 
im Falle eines beſonderen Bedürfniſſes, Remune⸗ 
rationen nur nach Maßgabe der Tüchtigkeit 
und der dienſtlichen Leiſtungen gewährt. 
Soweit ſchon gegenwärtig eine weiter⸗ 
gehende Spezialiſtrung der Etatsfonds durch⸗ 
geführt ift, behält es dabei ſein Bewenden. 
3. Die Fonds für die mittleren und höheren 
Beamten werden in ſolche für Unterſtützungen 
und in ſolche für Remunerationen zerlegt, ſofern 
nicht wegen ihrer Geringfügigkeit in den Spezial⸗ 
etats etwas Anderes beſtimmt iſt. 4. Unter⸗ 
ſtützungen werden mittleren und höheren Beamten 
nur im Falle eines außerordentlichen Bedürf⸗ 
niſſes gewährt. „5. Remunerationen werden an 
mittlere und höhere Beamte nur für außer⸗ 
Bi: Dienftleiftungen und an höhere 
zeamte auch nur dann in beſonderen Ausnahme⸗ 
fällen gewährt. 6. Die zur Remunerirung von 
Hülfsarbeitern beſtimmten Fonds werden hier⸗ 
durch nicht berührt; ebenſo können unabhängig 
von vorſtehenden Grundſätzen Remunerationen 
an ſolche Beamte, welche keine Beſoldung be⸗ 
ziehen, oder welche an einer anderen Behörde 
als der der Hauptbeſchäftigung thätig ſind, ge⸗ 
geben werden. 7. Erſparniſſe, welche bei den 
Fouds zu Beſoldungen und ſonſtigen Dienſt⸗ 
einküuften etatsmäßiger Beamten dadurch ent⸗ 
ſtehen, daß Stellen zeitweilig nicht bejegt find 
eder von ihren Inhabern nicht verſehen werden, 
tonnen bis auf die Höhe der für die ein⸗ 
zelnen Stellen verfügbaren Beträge, wenn und 
ſoweit ſie nicht zur Beſtreitung der kommiſſari⸗ 


dortigen griechiſch⸗orthodoren Kirche nach Epirus 
geſchickt. 

Konſtantinopel, 8. April. (Meldung des 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Burcaus“.) Dem 
armeniſchen Patriarchat iſt die Liſte mit den 
Namen der in Tokat ums Leben gekommenen 
Perſonen zugegangen. Die Anzahl der Opfer 
beträgt 123, unter denſelben befinden ſich drei 
Prieſter, vier Frauen, ein Kind, ſechs Katholiken 
und ein Grieche. Die mit der Plünderung ver⸗ 
bundenen Gewaltthätigkeiten dauerten vier Stun⸗ 
den. An Frauen wurden Gewaltakte verübt, 
auch von den Truppen. 

Aus Konſtantinopel wird dem „Standard“ 
von geſtern gemeldet, der Miniſterrath habe 
vorgeſtern beſchloſſen, im Prinzip in die Räumung 
Kretas zu willigen, unter der Vorausſetzung, daß 
die Mächte ſich für den vorherigen Abzug der 
riechiſchen Truppen und die Pazifikation der 

njel. verbürgen. 

Kanea, 8. April. Die Admirale und die 
Konſuln traten heute früh in Suda zuſammen, 
um den Text einer neuen an die Kreter zu er⸗ 
laſſenden Proklamation feſtzuſtellen. Das Fort 
Kiſſamo iſt von den Aufſtändiſchen, welche über 
vier Kanonen verfügen, eingeſchloſſen; die Fa⸗ 
milien der dortigen Mohamedaner ſind heute 
erausgebracht worden, dieſelben ſollen nach 

myrna übergeführt werden. Der türkiſche Kom⸗ 
mandant des Forts Kiſſumo iſt nach Kanea ge⸗ 
bracht worden. Vor Kiſſamo befinden ſich zwei 
öſterreichiſche Schiffe, ein öſterreichiſches Torpedo⸗ 
boot und zwei engliſche Schiffe. 


„727 
Deutſchland. 


Berlin, 8. April. Die geſtern fortgeſetzten 
Beſprechungen zwiſchen der Regierung und den 
Vertrauensmännern der Parteien des Reichstags 
wegen der Uufallverſicherungsnovelle haben noch 
zu keinem Ergebniß geführt. Die Regierung 
will nun nach den Oſterferien eine ſchriftliche 


ſchen Verwaltung der Stelle erforderlich find, zur Formulirung ihrer Vorſchläge für die Punkte 


Gewährung von Remunerationen für die un⸗ 
mittelbare oder mittelbare Betheiligung an der 
Wahrnehmung der Geſchäfte der betreffenden 
Stelle verwendet werden. Eine anderweite Rege⸗ 
lung durch die Spezialetats iſt zuläſſig. 8. Aus 
den Fonds einer Behörde zur Remunerirung von 
Hülfsarbeitern dürfen, ſofern nicht die Spezial⸗ 
etats etwas Anderes beſtimmen, Bewilligungen 
an etatsmäßig angeſtellte Beamte derſelben Be⸗ 
örde nicht erfolgen. 9. Nicht verbrauchte Be⸗ 
änbe bei den Remunerationsfonds ſind am 
ahresſchluß als erſpart nachzuweiſen; nicht ver⸗ 
brauchte Beſtände bei den Unterſtützungsfonds 
es en en Nemunerationg- und 
uterſtützungsfon ind in die folge 
i Übertragen, folgenden Jahre 


Tu 
Zur Bewegung auf Kreta, 


Aus Cypern wird die Vertheilung zahlreicher 

klamationen der griechiſchen Regierung ges 
meldet, in welchen alle Angehörigen des griedji- 
fen Staates aufgefordert werden, ſoweit fie 
dienſtpflichtig ſind, zu der Fahne zu eilen. Dieſes 
Vorgehen führt zu der Aufwerfung einer nicht 
unintereſſauten Frage völkerrechtlicher Art. Da 
formell die Juſel einen Beſtandtheil des otto⸗ 
maniſchen Reiches bildet, ſo fragt es ſich, ob 
Großbritannien, als derzeitiger Befiger der Inſel, 


unterbreiten, hinſichtlich deren ſie eine Verſtändi⸗ 
gung erzielen zu können glaubt. 

— Der kalſer und die Kaiſerin unternahmen 
geſtern Nachmittag einen gemeinſamen Spazier⸗ 
ritt. Zur geſtrigen Abendtafel hatte der Chef 
des Marinekabinets Admiral & la suite Frhr. 
von Senden⸗Bibran eine Einladung erhalten. 
Heute früh machte das Kaiſerpaar den gewohnten 
Spaziergang durch den Thiergarten, worauf der 
Kaiſer das Atelier des Bildhauers Böſe in der 
Kloſterſtraße beſuchte. Darauf hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Kriegsminiſters Generalliente- 
nants von Goßler und des Chefs des Militär⸗ 
kabinets von Hahnke. Mittags gedachte der 
Kaiſer und ſpäter auch die Kaiſerin den Erz⸗ 
biſchof von Vork Maclagan in Audienz zu em⸗ 
pfangen. 

— Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, iſt die 

Kaiſerin Friedrich in Detmoſp leicht erkrankt. 
L Herr de Grahl, der die falſche Meldung 
über ein Glückwunſch⸗Telegramm des Kaiſers an 
den Fürſten Bismarck der „Cont.⸗Tel.Komp.“ 
ſchriftlich übermittelte, iſt, dem Vernehmen nach, 
aus ſeiner Stellung als Hofberichterſtatter des 
erwähnten Bureaus entlaſſen worden. 


Die Unterſuchungskommiſſion hat die türkis 
ſchen Behörden von der Beſchuldigung des 
Oberſten Vaſſos, ſie hätten die Flüchtlinge von 
Selino trotz ihres gegentheiligen Verſprechens 


Lord Hamilton 

hielt geſtern hier eine Rede, in welcher er ſagte, 

Dr. Martens wenn das europäiſche Konzert ſich auflöſen ſollte, 

(Roms jo könnte das nicht nur zu einem Kriege zwiſchen 
er 


Alle Staatsmänner ſoll⸗ 
ebt ſein, den europäiſchen Frieden auf⸗ 


— Die Petitionskommiſſion des Reichstags ) 
beantragt beim Plenum des Reichstags, eine Kompromiſſes die ganze Organiſation gefährdet 


Petition, betreffend den obligatoriſchen Laden⸗ werden könnte. Und nach dem bisherigen Gange ſchewyſa Wjedomoſti“: 


ſchluß um 8 Uhr Abends, dem Reichskanzler als der Vorbereitungen der Handwerksorganiſation 


Material zur Abänderung der Geſetzgebung zu iſt dies auch natürlich. Wennſchon der als ſächlich gelingt, den griechiſch⸗kürkiſchen Konflikt 


überweiſen. preußiſcher Antrag an den Bundesrath gelangte 
— Die deutſch⸗ſoziale Reformpartei ſtellt Entwurf auch den Behörden bei der Organi⸗ 


für die Reichstags erſatzwahl in Königsberg den ſation mannigfache Befugniſſe übertrug, fo ſtellte Fa 


Reichstagsabgeordnelen Liebermann v. Sonnen⸗ er doch die Errichtung einer Zwangsinnung nicht 
berg als Zählkandidaten auf. in das Belieben derſelben, ſondern auf eine ge⸗ 

— Die Direktoren der neunſtufigen höheren ſetzliche Grundlage und würdigte die Meinung 
Schulen ſind auf Anordnung des Unterrichts⸗ der Handwerker ſelbſt dadurch, daß er die Be⸗ 
miniſters augewieſen worden, fortan in die Ab⸗ hörden ermächtigte, von der Errichtung abzu⸗ 
gangszeugniſſe derjenigen Unterſekundaner, welche ſehen, wenn die Mehrheit der Handwerker ſich 
die Anſtalt ohne das Zeugniß der Reife für die dagegen 4 ausſprach. Der preußiſche Entwurf 
Oberſekunda verlaſſen, eine Bemerkung darüber legte alſo immerhin einen Werth auf die Ans 
aufnehmen zu laſſen, ob und wie oft der a der Handwerker ſelbſt. In dem Ent⸗ 
treffende ohne Erfolg in die Abſchlußprüfung wurfe des Bundesraths iſt dieſe Seite nur er⸗ 
eingetreten war. weitert worden. Nach ihm ſollen die Handwerker 

— Die Interpellation betreffs der drohenden ſelbſt ihr Loos entſcheiden. Und nun will der 
amerikaniſchen Schutzzölle und der Stellungnahme Reichstag dieſen Weg völlig verlaſſen! Es wird 
Deutſchlands einer Verwirklichung der betr. Ge⸗ das um ſo peinlicher empfunden, als gerade die⸗ 
ebvorſchläge gegenüber iſt noch vor den Oſter⸗ jenigen Parteien, welche für das korporirte 
ferien beim Reichstage eingebracht worden und Handwerk eintreten, die Rechte, welche der 
wird nach den Ferien ſchleunigſt auf die Tages» Bundesrath den Handwerkern ſelbſt einräumen 
ordnung geſetzt werden. Man mißt dieſer Aktion will, dieſen nehmen und ſie in die Hand der 
große Bedeutung zu und nimmt an, daß ſeitens Behörden legen wollen, obſchon dazu weder in 


der Regierung gewichtige Erklärungen abgegeben dem preußiſchen noch im Bundesrathsentwurfe ſollte.“ 


werden dürften. Inzwiſchen beſteht die Hoffnung, irgend ein Anknüpfungspunkt gegeben war. 


Gotha, 
daß der amerikaniſche Senat einen Strich durch Dieſer völligen Neuerung gegenüber, die doch ſtreit wurde heute definitiv zu Gunſten Koburgs 
die Rechnung der extremen Protektioniſten machen von dem Handwerk als Geſamtheit kaum als erledigt. 2 


und zum mindeſten die Zollſätze auf ein erträge | ee Verbeſſerung feiner ſozialen Stellung 
licheres Maß herabzuſetzen, ſich entſchlie 8 
Die Iuterpellation hat folgenden Wortlaut: werden, daß die Vorlage, wie ſie der Bundes⸗ 
„Die Unterzeichneten erlauben ſich, an den rath an den Reichstag gebracht hat, ein Kom⸗ 
Herrn Reichskanzler folgende Anfrage zu richten: promiß darſtellt, das nach langen und ſchwierigen 
Beabſichtigen die verbündeten Regierungen — Verhandlungen erzielt worden iſt. 
angeſichts der bevorſtehenden Erhöhung wichtiger *Das Reichsgericht hat jüngſt erkannt, 
Poſitionen des Zolltarifs der nordamerikaniſchen daß auf, Grund der Beſtimmungen, des Allge⸗ 
Union, insbeſondere der verſchärften Differenzirung meinen Landrechts Theil VI Tit. 17 8 10 die 
der deutſchen Zuckereinfuhr — an dem durch Polizeibehörde befugt iſt, gegenüber Verſamm⸗ 
Notenaustauſch vom 22. Auguft 1891 getroffenen lungen, auch abgeſehen von den befonderen Vor⸗ 
Uebereinkommen mit den Vereinigten Staaten ſchriften des Vereinsgeſetzes, einzuſchreiten, ſoweit 
feſtzuhalten?“ dies die von ihr nach dieſer Geſetzesvorſchrift 
Die Interpellation iſt nicht allein von wahrzunehmenden Rückſichten bedingen. Insbe⸗ 
Deutſchkonſervativen, ſondern auch von Freikou⸗ ſondere ift die Polizeibehörde, ſofern zur Er⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen eingebracht. An reichung dieſes Zieles ihr andere wirkſame 
erſter Stelle haben Graf Kanig und v. Levetzow, Mittel nicht zu Gebote ſtehen, befugt, ſelbſt die 
Graf Arnim und v. Kardorff, Graf Oriola und Abhaltung einer Verſammlung zu unterſagen. 
Freiherr v. Heyl unterzeichnet. Unter den weites Thatſächlich iſt demzufolge auch bereits in einigen 
ren 104 Abgeordneten, welche die Anfrage unter⸗ Fällen die Abhaltung von anarchiſtiſchen Ver⸗ 
ſtützen, befinden ſich aber auch ſolche National⸗ ſammlungen verboten worden. Auch in der 
liberale, die man agrariſcher Neigungen nicht bes Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts iſt 
zichtigen kann, fo namentlich v. Bennigſen und anerkannt worden, daß, ſofern einer eventuell 
Marquardſen. drohenden Gefährdung der ihrem Schutz anver⸗ 
— Es ift in unſerer politiſchen Tagespreſſe, trauten Rückſichten auf anderem Wege nicht vor⸗ 
wie man weiß, üblich, jedesmal, wenn der Reichs⸗ zubeugen iſt, nöthigenfalls ſowohl ein Verbot 
tag eine längere Pauſe macht, das Fazit des als die Schließung einer Verſammlung ſeitens 
letzten Arbeitsabſchnittes zu ziehen. In einer der Polizeibehörde gerechtfertigt iſt. 
ſolchen Betrachtung der „Nationallib. Korreſp.“ — In Aachen iſt die Aufführung von Offen⸗ 
leſen wir: bachs „Orpheus in der Unterwelt“ aus Gründen 
„Vom 12. Jauuar bis zum 7. April hat der der Sittlichkeit — verboten worden. 
Reichstag 59 Sitzungen gehalten. Davon waren ** Die ſpaniſchen Kolonialkriege haben in 
hoch gerechnet ganze neun beſchlußfähig, in den den letzten Monaten ſo anhaltend günſtige Er⸗ 
übrigen ſchwankte die Frequenz zwiſchen 30 bis gebuiſſe gezeitigt, daß man mit einigem Grund 
150, in der Regel aber ſorgfältig unter 100 ſich annehmen darf, es werde, wenn nicht ganz un⸗ 
haltend. Zahlreich verſammelt war der Reichs⸗ vermuthete Erſchwerungen der Lage eintreten, 
tag als der Marineetat kam. Für die Abſtriche der Madrider Regierung gelingen, ſowohl Kuba 
von 9 Millionen Mark und um die dem Reiche als die Philippinen dem Mutterlande zu erhal⸗ 
die als unumgänglich nothwendig bezeichnete ten. Beſonders auf den Philippinen find die 
Ausrüstung zur See zu verweigern, fanden ſich ſpaniſchen Waffen von Sieg zu Sieg geeilt, und 
ſchließlich Zentrum mit Bundesgenoſſen zuſam⸗ es ſcheint, daß den Truppen mit Eroberung der 
men, jo daß die Prüfung am 20, März auf 347 Orte San Francisco und Malabon der Schlüſſel 
anſchwoll. Ueber Nacht hatte fie ſich meiſt wie⸗ der von den Aufſtändiſchen innegehabten Stel⸗ 
der verloren; ſelbſt aus Liebe für die Jeſuiten lungen in die Hände gefallen iſt. Ein großer 
blieben ſie nicht. Das Schickſal ereilte dann den Theil des Verdienſtes um dieſe Erfolge gebührt 
Reichstag beim Margarinegeſetz, als eine an der ſpaniſchen Flotte, ohne deren thätige und 
zwei Tagen wiederholte namentliche Abſtimmung planmäßige Mitwirkung dem Aufſtand garnicht 
an der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ſcheiterte. beizukommen geweſen fein würde. Auch auf 
So ſah dieſe Seſſion aus und die Führer des Kuba wäre Spanien ſchon längſt Herr der Lage 
Zentrums, die ſich mit Vorliebe als Verfaſſungs⸗ geworden, wenn es ſich gleich von Anfang an 
wächter gerirten, ſtellten ihrem Reichstag das hätte entſchließen können, durch Dislozirung einer 
Zeugniß aus, daß er beſſer ſei, als irgend einer impoſanten maritimen Streitmacht die Inſel 
der früheren! Lieb Vaterland, magſt ruhig hermetiſch gegen Flibuſtierexpeditionen von der 
fein! Außer den Arbeiten, welche der Reichs⸗ amerikaniſchen Küſte her abzuſperren. Indeſſen 
tag nun erſt in Augriff genommen, hat er von ſcheint der kubaniſche Aufſtand wirklich durch 
Regierungsvorlagen die Konvertirung der vier⸗ den Verluſt feines befähigtſten Führers Maceo 
prozentigen Reichsanleihe, das Schuldentilgungs⸗ ins Herz getroffen, da feitdem die Initiative und 
geſetz, den Auslieferungsvertrag mit Holland, die Unternehmungsluſt der Inſurgenten ruht und fie 
Zwangsvollſtreckungsvorlage und die Grundbuch⸗ nichts Ernſtliches mehr gewagt haben. Bei 
ordnung angenommen, dazu eine Reihe von An⸗ diefer Sachlage findet ein Artikel der 
trägen aus dem Haufe, voran den Zentrums⸗ „Correſpondencia de Eſpana“ zu beiden Seiten 
autrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes, und ßes Atlantic große Beachtung, weil in demſelben 
Initiativanträge, die von der Gefolgſchaft des von Verhandlungen die Rede iſt, welche unter 
Zentrums je nach den beſonderen Bedürfniſſen, dem Siegel der größten Verſchwiegenheit 
polniſche Verſammlungen oder Diktaturparagraph, zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten 
eingebracht waren. Nichts iſt ſonſt zu Stande geführt werden ſollen. Als Ziel dieſer Ver⸗ 
gekommen, außer dem 
geblieben, was nicht einen vorwiegend techniſchen des Friedens auf Kuba bezeichnet. Es heißt, 
Charakter trug und nicht Gelegenheit zu politi- der kürzlich auf dringende Verwendung des 
ſcher Arbeit zum Fenſter hinaus bot. Das war amerikaniſchen Vertreters in Havanna begnadigte 
die ganze Arbeit außer dem Etat.“ Cabecilla Julio Sanguily ſtehe im Begriff, von 
* Anläßlich eines Spezialfalles hat der Amerika nach Kuba zurückzukehren, nicht behufs 


Das preußiſche Staatsminiſterium hat] Kultusminiſter die Provinzial⸗Schulkollegien da⸗ weiterer Antheilnahme am Kampfe gegen die 


eine Verfügung in dem Sinne getroffen, daß Be⸗ von benachrichtigt, daß ſolchen Kandidaten des ſpaniſche Herrſchaft, ſondern als Träger einer 
amte, welche Öffentliche Gelder verwalten, Neben⸗ höheren Schulamtes, welche durch Blindheit, Miſſion der Washingtoner Regierung im Sinne 
der Friedensherſtellung. Es mag ſchon jein, daß die Ausflugsorte 
Präſident Mac Kinley ſich zu ſeiner wirthſchafts⸗ in den 


ämter fortan nur unter der Bedingung annehmen 
dürfen, daß dafür ein öffentliches Intereſſe vor- 


nicht verpflichtet iſt, für den Fall eines kriege⸗licgt. Ganz beſonders aber iſt es ihnen unter⸗ 


rigen Konflittes 


mationen zu verhindern. 
unz zweifelhafte Recht, bei drohender Kriegsgefahr 


feae in befreundeten Staaten wohnbatten Au⸗ terie⸗Brigade in Leipzig ernannte General⸗Major muß. Dieſe 


zwiſchen der Türkei und ſagt worden, die 


— Der zum Kommandeur der 48. Infan⸗ 


gehörigen zu den Waffen zu enfen. Was aber Kirchhoff hat ſich im Kriege gegen Frankreich 


Verwaltung von Kaſſen zu pflichten eines Lehrers und Erziehers der Jugend zu Europa zu bringen droht, nicht u 
Griechenland bie Verbreitung ſoſcher Prokla⸗übernehmen, deren Aufſicht ſich dem Staate . — unfähig 1 l - 


Jeder Staat hat das entzieht. 
und Probejahr) grundſ 


führung des 


Taubheit oder ein ſonſtiges körperliches Ge⸗ 
brechen oder wegen rn. der körperlichen 0 
und geiſtigen Kräfte zu der Erfüllung der Amts⸗ politiſchen Aktion, 


„ bie Zulaſßung 


ätzlich verſagt werden reden zu laſſen. 


halten müſſen, und dieſe lauten dahin, daß durch und Anbahnung einer Verſtändigung mit Amerika 
die Verwerfung des im Bundesrathe erzielten zweckmäßig ausgefüllt werden können. 


| 
wird. empfunden werden dürfte, kann nur wiederholt FFF « 


geſprochen werden müßten. 


Kopenhagen 

Folkethings Hägsbro hat ſein Amt als Alters⸗ 
präſident des Vorſtandes der Linkenpartei nieder⸗ 
gelegt und ift aus dem Vorſtand ausgetreten. 

en 
zufriedenheit mit dem vorgeſtern von der Mar 7 
jorität der Partei angenommenen Standpunkt, 
der zum Sturz der jetzigen Regierung führen 
kann. Die Demiflion Hägsbros ift von großer 
Bedeutung. 
finden nicht ſtatt. 


wurde die Liſte der republikaniſchen Kandidaten 
für die Staatswahlen mit einer Mehrheit von 
A zu 2 7 ag der 
ta i t i achſti epublikaner iſt um mehr als die Hälfte geringer, 

t, alles iſt unerledigt handlungen wird die demnächſtige Herſtellung als diejenige, welche fie bei der Peuſtdentenwubl 3 
erlangten. 


— EEE — 


Stetti 
wärmeren Jahreszeit fangen ſich auch wieder an 


die ihn in ſcharſen Gegenſatz zu einem beliebteſten derſelben geworden. Nicht 
och bb gauz re —n — i 3 
r prakti⸗ kubaniſchen Affaire belaften will und des alb bietet der Weg na ort einen überaus ange 
8 i ſſchen Wünſche mit ſich nehmen Spaziergang und das Etabliſſement 
ſchen Ansbildung für das Lehramt (Seminare geneigt iſt, wegen da he e Ki if wi ee, ausgefiti, mas den, 25 4 
Maßnahme abriber Kabinets hat wenigſtens bei denſſuch angenehm machen kann. er große ſchöne 
En ng Be re pr — Politikern Soweit eine ganz günſtige“ Garten wird bald die erſten Frühlingsseichen 


Lage im Orient ſchreiben die „Bir⸗ | 


— Zur 


„Wenn es den europäiſchen Mächten that⸗ | 


zu lokaliſtren, ſo wird er ſich in einen gewöhn⸗ 
lichen Zweikampf verwandeln und in keinem 
lle den Frieden Europas gefährden. In der 
neueſten Geſchichte giebt es mehrere Präzedenz⸗ 
fälle dafür, daß Europa in der Rolle eines 
Schiedsrichters zwiſchen zwei kriegführenden Par⸗ 
teien aufgetreten iſt; es genügt hier, an den 
glänzenden Erfolg zu erinnern, der die Ein⸗ 
miſchung Rußlands, Frankreichs und Deutſch⸗ 
lands in das japaniſch⸗chineſiſche Zerwürfniß er⸗ 

zielt hat, indem Japan ſich gezwungen jah, an 
China das ihm entriſſene Territorium zurück ⸗ 
zugeben. Aber wenn ſogar ein ſo mächtiger 
Staat, wie Rußland, ſich im Jahre 1878 damit 
einverſtanden erklärt hat, die Reſultate ſeines 
ſiegreichen Krieges mik der Türkei dem Urtheilge # 
ſpruche Europas zu unterbreiten, ſo wird man 
keinen Zweifel hegen dürfen daran, daß Europa 
Energie und Kraft genug dazu haben wird, das 
bankerotte Griechenland zur Kapitulation zu 
zwingen, falls wider alles Erwarten die Waage 
des Kriegsglücks ſich auf ſeine Seite neigen 


8. April. 


Der Verfaſſungs⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. f 
„Wien, 8. April. Bei der heutigen Bürger⸗ 
meiſterwahl wurde Dr. Lueger mit 93 von 1898 
abgegebenen Stimmen zum Erſten Bürgermeiſten 
gewählt. Gruebl erhielt 37 Stimmen, 2 Stim- 
men waren unbeſchrieben. Dr. Lueger nahm die 
Wahl zum Bürgermeiſter mit einer Anſprache 
an, in welcher er die leitenden Grundſätze ſeiner 
Partei auseinanderſetzte. = 
Wien, 8. April. Bei dem heutigen Empfange 
des neugewählten Präſidiums des Abgeordneten⸗ 
hauſes durch den Kaiſer ſprach der Kaiſer ſeine 
Befriedigung über die Wahl des Präſidiums aus 
ſowie die Erwartung, das Haus werde den 
großen ihm geſtellten 3 gerecht werden. 
Peſt, 8. April. Das Magnatenhaus begann 
heute die Berathung des Budgets. Vorher inter⸗ 
pellirte Baron Vecſey über die auswärtige Lage 
und den türkiſch⸗griechiſchen Konflikt. Zum Bude ö 
get erklärte Erzbiſchof Samaſſy trotz des Forte 
ſchrittes der letzten 30 Jahre die Lage des Landes 
weder in materieller noch in geiftiger Hinſicht be⸗ 
friedigend. Reduer bezeichnet die Art und Weſſe, 
wie die Regicung die Geiſtlichkeit behandele, als 
fehlerhaft. ö 
Schweiz. g 
Bern, 8. April. Der Spruch des Schleds⸗ 
er. in der Delagoa⸗Bai⸗Bahnfrage er⸗ 
olgt, wie die „Schweizeriſche Depeſchen⸗Agentur“ 
meldet, vorausſichtlich nicht vor Ende dieſes 
Jahres oder Anfang des nächſten Jahres. 2 


Frankreich. 4 

Paris, 8. April. Der Deputirte Clovis 
Hugues, welcher geſtern als Zeuge Arton gegen⸗ 
übergeſtellt wurde, theilte einem Berichterſtatterr 
mit, Arton habe ihm das Notizbuch mit den 
Namen der Parlamentarier gezeigt, welche von 
ihm Geld erhielten, jedoch hinzugefügt, er habe 
Niemanden beſtochen, ſondern nur in freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe die geleiſteten Dienſte bezahlt 
und glaube deshalb, daß die Verfolgten freie 


Dänemark. 4 
„7. April. Der Präſident des 


Grund zur Demiſſion bildet die Un⸗ 


Weitere Kompromißverhandlungen 


Amerika. * 
Newyork, 8. April. In Rhode Island 


Stettiner Nachrichten. 
u, 9. April. Beim Beginn der 


der Stettiner zu beleben und 


letzten Jahren it JSohauntsthaf 


denn bei ſchönem Wetter 


zeigen und wenn erft die ſommerliche Dit ein⸗ 
tritt, gewährt derſelbe einen angenehmen ühlen 
Aufenthalt, die Spielplätze für Kinder liegen 
überaus günſtig und es fehlen nicht die ver⸗ 
ſchiedenſten Einrichtungen für die Spiele im 
ag Bei kühler Witterung oder plötzlichem 
egen bieten die großen Säle und Veranden 
einen ausreichenden Schutz. Das Etabliſſement 
iſt neuerdings in den Beſitz des Herrn G. 
Brode übergegangen und hatte derſelbe geſtern 
Abend zu einer Einweihungsfeier eingeladen, 
welche zahlreich beſucht war und auf das 
verlief. Sicher wird auch unter der neuen Lei⸗ 

Johannisthal der beliebte Ausflugsort 
bleiben. 

— Wir machen unſere Leſer darauf auf⸗ 
merkſam, daß ſich im Inſeratentheil der heutigen 
Nummer der Eiſenbahnfahrplan nach 
den am 1. Mai d. J. eintretenden Aenderungen 
befindet. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Graudenz, 6. April. Eine intereſſaute 
Verhandlung, die ein kräftiges Schlaglicht auf 
die klerikale Unduldſamkeit, verbunden mit pol⸗ 
niſchem Deutſchenhaß, wirft, hat hier ſtattge⸗ 
funden. Angeklagt war me Redakteur der 
n „Gaz. Grudz.“ Rutkowski wegen 

ung. In einer —.— des Blattes 
vom O 1 — v. Js. erſchien ein Eingeſandt aus 
Tuchel über die dort ſtattgehabte Feier des 
hundertſten Jahrestages des — * der dortigen 
evangeliſchen Gemeinde. Eingeſandt“ hob 
ß manche Halboitken an der kirchlichen 
Feier, ſowie an dem offiziellen Feſteſſen Theil 
8 hätten, wobei ſogar Trinkſprüche auf 
un evangeliſche Gemeinde ausgebracht worden 
ſind. Der Artikel fährt dann wörtlich fort: 
„Auf das Wohl und Gedeihen derſelben tranken 
auch zwei Lehrer des „katholiſchen“ Seminars 
nebſt dem Direktor. Solche Leute erziehen unſere 
Volksſchullehrer! So mancher unſerer Wackeren 
ſchüttelte ungläubig den 
Herren zur Feſtfeier gehen ſah, und ſagte: „Es 
iſt doch eine traurige und für Katholiken beſchü⸗ 
mende Bruderſchaft, gemäß dem vom 2 
bis in den Himmel gepriefenen Grundſatz: 
glauben All' an Einen Gott und die Liebe ver⸗ 
einigt uns Alle!“ — An der Feſtfeier hatten ſich 


der königl. Seminardirektor Jablonski und die berührte. 
beiden inar⸗Oberlehrer Dr. Prinz und Zepke wieder. 
betheiligt. Das Provinzialſchulkollegium zu können Sie die 


de 


beſte ] vorher 


Kopf, wenn er hier doch 


Danzig, a als vorgeſetzte Dienſtbehörde, hat gemäß wenn ich es nicht will.“ 
% des St.⸗G.⸗B. Strafantrag geſtellt, ebenſo ich, „das muß ich d 
rinz. Der Angeklagte berief ſich u. A. auf Schwierigkeit ſchlug ich 


der Schwelle ſtand er, der — der durch ſeine] kein Glied mehr rühren können, und da habe ich ſſtrafung. 
Berühren und ſes geglaubt.“ — 


magnetiſche Kraft, nur durch 
Händeauflegen Kranke heilen konnte, und durch 
die Gewalt ſeines Blickes und die Macht ſeines 
Wortes die Handlungen Anderer zu beſtimmen 
vermochte. Doch einſtweilen erſchien er mir ſtart 
durchaus nicht wie ein Zauberer; er begrüßte 
mich, nöthigte mich durch eine Handbewegung 
neben ſeinen Schreibtiſch und fing an, ſeine No⸗ 


ein Jahr ſpäter wurde fle 
„Aber um a willen, dem 12 en. Pfarrer Smullens 
was machen wir, wenn er wieder hereinkommt 2“ kannt, 4 retten hoffte. 
Da in demſelben Augenblick erſchien er auch ſprach einer großen Reiſe 
I . ie Schwelle. 225 war die Reihe, Beſce und die Beiden Bieten daher Ks Amerika, 
an ihm. iſt mir ja eine dem Geburtslande das ſie ſchon 
niedliche 85 eſcheerung“, dh 2 die Stirn run⸗ in ihrer ſelbeſten end k 1 Affen hatte. - 
zelnd, aber doch möglichſt gelaſſen. „Daran dieſe neue Welt bot für Miß Murphy nur in⸗ 
ſind 5 wel ID, ER Fran?“ ſofern Intereſſantes, als ſie dort — mit einer 


den Fürſten Bismarck A es von 
dem Komitee lebhaft beklagt, daß die — 
rung feines Vorhabens durch das Verlangen der 
el en — —— en ünftler, 
e Friſt zur Einlieſerung der Deukmal⸗ kte 
bis zum 1. Oktober d. N . e a 
mals eiue Verzögerung erfahren hat. Nach dem 
1. Oktober wird die Angelegenheit energiſch be⸗ 
trieben werden. 


tizen zu machen. Alles ganz geſchäftsmä 115 er es gleich, Sie ganzen Reihe bisher unbekannter Getränke ver⸗ — Die Seſſion des preußiſchen Landtags 
Und geſchäftsmäßig wurde auch die Konſultakion — 4 * 125 Münnich ich muß Sie ganz traut wurde. Sie ergab ſich fo eifrig dem] wird ſich jedenfalls weit in den Sommer hinein 

bezahlt. „Alſo an dauernden Kopf⸗ allein vornehmen, bitte, wollen Sie heute Nach⸗ Studium dieſer neuen Gins, 8 Cock⸗ erſtrecken. Da der Eiat noch bedeutend im Rück⸗ 
ſchmerzen leiden Sſe? — Und an Schlafloſig⸗ mittag um 5 Uhr wiederkommen.“ Und er kom⸗ tails ꝛc., daß auch die Behörden don Neupert ſtand iſt, jo wird, and wenn weder das 
keit? — Gut, kommen Sie, bitte.“ Er ſchlug plimentirte mich nach der Thür. „Jawohl“, eine Unzahl von a cn über fie verhängen Komptabilitätsgeſetz noch die Novelle zum Eiſen⸗ 
die Gardine zurück, ich ſtand im eigentlichen ſagte ich ſehr kleinlaut und trollte von daunen. mußten. Nach ihrer Rückkehr in den alten Welt⸗ bahngarantiegeſetz kommt, noch nach Pfingſten 
Operatiouszimmer. Es war ein dämmeriger] Ich war wirklich ſehr in Verlegenheit und fühlte theil begann fie Welnſpri und Kölner Waſſer für beide Häuſer ſo viel Berathungsſtoff vor⸗ 


Raum, die Fenſter dicht verhüllt mit farbigen 
Stores, grünliche Reflexe auf allen Gegen⸗ 
ſtänden, auch auf den Geſichtern der Schlafenden. 
Drei Patientinnen waren änweſend, wenigſtens 


Törperlich; die eine lag ſtarr und fteif in 


Leichenſtellung auf der Chaiſelongue, zwei andere 
ſchliefen in bequemen Seſſeln. Ich unterſchied 
leicht die Frau Oberſtlientenant, ſicher die ſehr 
korpulente Dame im weißen Haar. Neben ſie 
wurde ich plazirt. Mir war beklommen zu 
Muthe. Doch Unſinn, ich werde mich doch nicht 
fürchten, ich war ja hier in einem ganz gewöhn⸗ 
lichen Zimmer im zweiten Stock eines Berliner 
Miethshauſes, draußen rollte die Großſtadt. 


Was konnte mir denn paſſiren? Alſo Muth. 
— Die Manipulationen begannen. Ich fühlte, 
wie der Magnetiſeur feine beiden Hände 


auf meine Haare ſenkte, ſie an den Wangen 
hinuntergleiten ließ, doch ohne ſie zu be⸗ 
rühren. Es kitzelte, ich machte eine kleine Be⸗ 
wegung nach rückwärts. „Sitzen Sie ganz ſtill,“ 
ſagte er, „ſehen Sie mich "seit an.“ Ich that es. 
„Ein hübſcher Mann,“ dachte ich, „etwas un⸗ 
i e weniger Bart würde ihm beſſer ſtehen.“ 
Sehen Sie mir feſt in die Augen — jo — und 
jedt ſchließen Sie ſie — und jetzt ſchlafen Sie.“ 
— Aber wie ſollte ich plötzlich ſchlafen können, 
ich fühlte mich pußmunser — das mußte ich ihm 
zeigen, es wäre ja ſonſt Betrug; ich machte 
alſo die Augen groß auf. Wieder ſagte er: 
n Sie mich ſtarr an, und wenn ich ſage 

etzt ſchlafen Sie“, dann werden Sie ſchlafen.“ 
Er trat zurück und machte mit den Händen wie⸗ 
gende Bewegungen, die mich einſchläfern ſollten, 
doch ſo dicht, ſo dicht, daß er meine Wimpern 
Sinn ſchloß ich die Augen 
So, jetzt werden Sie ſchlafen, — nun 
Augenlider nicht mehr aufmachen, 
„Wirklich nicht?“ dachte 
probiren“ ohne 

e auf. Der „Doktor“ 


das ten der katholiſchen e am ließ ſich jedoch nicht aus der Ruhe bringen. 


Prieſterſeminar zu Pelplin Lic. Malecki 
Wloczsczinski darüber, daß renggländige M Kutho⸗ 
liken an einer Feier, wie die hier in Frage 
* nicht Theil nehmen dürfen. Malecki 
fü aus, ſeines Dafürhaltens dürfen ſtreng⸗ 
gläubige Katholiken vom kirchlichen Standpunkte 
aus an einer ſolchen Feier nicht Theil nehmen. 
Subjektiv ſei es eine Gewiſſenfrage reſp. Aus 
ſichtsſache. Wloeczsczinski hält es für ausge; 
ſchloſſen, daß ſtren ige Katholiken an einer 
3 1 rm ee 5 
nehmen. ach den Satzungen der katholiſchen 
könnten gegen ſolche Fefttpeitmehmer ti kirch⸗ 
liche Strafen, ja dh Exkommunikation eintreten. 7 
Der Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 
200 Mk. event. 40 Tage Gefängniß. Der An⸗ 
— bemerkte, daß Weſtpreußen früher au 
Polen gehört habe, daß es durch die Theil 
Polens an Preußen gefallen und daß ſeitdem 
die preußiſche Regierung auf Koſten der Katho⸗ 
liken, die 
che Kirchen eingerichtet ha 
mit der Kirche in Tuchel . 
5 begangen h Er habe deshalb 
Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt. 
Dem Angeklagten wurde der Schutz des 8 193 
St.⸗G.⸗B. nicht zugebilligt und der 1 
verurtheilte den Angeklagten zu 200 Mk. Geld⸗ 


be. 


ſtrafe ev. 40 Tagen Gefänguiß, ſprach den brei fi 


Beleidigten auch die Publikatibusbefugniß zu. 


(Gr. Geſ. 
Vermiſchte Nachrichten. 
— (Beim Hypnotiſeur). Eine hübſche 


Illuſtration zum Kapitel der „ſcheinbaren Hyp⸗ 
noje“, liefert folgende, dem „Aerztlichen Vereins⸗ 
blatt“ als verbürgt mitgetheilte Begebenheit. 
„Sprechſtunde für Damen 10—11“ — ſo ver⸗ 
gewiſſerte ich mich noch einmal au der Haus⸗ 
thür, ehe ich die Treppe hinaufſtieg. Etwas 
abenteuerlich kam mir mein Unternehmen nun 
doch vor, aber Anderen hatte ja der Magnetiſeur 
und Hypnotiſeur geholfen, warum nicht auch mir? 
Und ſchließlich, weh that es nicht, ſchaden konnte 
es auch nicht, warum alſo nicht den Verſuch 
machen? Ich wurde in ein kleines Kabinet ge⸗ 
Par in dem der Schreibtiſch des Herrn „Dok⸗ 

ors“ ſtand, und genöthigt, mich zu ſetzen. Die 
. batte ſchon begonnen, ich hörte im 
Nebenzimmer, von dem ich nur durch eine Por⸗ 
tiere getrennt zu ſein ſchien, Stimmenge murmel. 
Plötzlich unterſchied ich die Worte: „Morgen 

üh acht Uhr werden Sie Oeffnung haben. — 

o — und jetzt ſchlafen Sie, Frau Oberſt⸗ 
lieutenant. Wieder Gemurmel, es klang faſt 
wie eine Zauberformel, dann hörte ich nichts 
mehr. „Wie ſeltſam dieſe Kur,“ dachte ich, „und 
recht einfach“ nee ENTE ERBE ich fuhr zuſammen, auf 


berall unge ae ſeien, proteſtan⸗ 
So ſei es auch J 


die jebt die der feſten Abſſcht, einzuschlafen. 


„Wieder machte er in der Luft langſame Des 
wegungen, wie zwei Flügel gingen ſeine Hände 
dicht vor mir auf und nieder. 
nur nicht kratzt — 
vielleicht gelingt es dann. Der Menſch 


eigentlich ſchöne Augen. Sie glühten mich fun. ein ängſtliches Stöhnen durch die dort a 
lich an in dem grünlichen Licht. Und ich bin ſchichteten Knochenreſte ha 5 


immer noch nicht ſchläfrig, es iſt recht 


er eine Ausnahme zu machen, die Anderen und in vollen 


chlafen ſo ſchön. Ich werde die Augen zu⸗ 


machen, vielleicht kommt dann der Schlaf auf ewigen Ruhe. 


natürlichem Wege, hier in dem weichen Seſſel, 
dem ruhigen Zimmer, wo ſich nichts 
* Noch mehrmals hörte ich ihn ſagen: 

Jetzt werden Sie einſchlafen jetzt 
ſchlafen Sie ein“ — er 1 2 Vokale lang 
aus beim Spre „ſo, und heute werden 
ug Sie keine Kopf — dich 1 heute nicht, 
und morgen lauch nicht, und werden heute eine 
ute Nachtruhe haben, feſt und gut ſchlafen — 
0 —.“ Er ließ von mir ab, aber ich hielt die 
Augen geſchloſſen und rührte mich nicht mehr, in 
Ich hörte ihn 
auf ſeinen weichen Sohlen davongehen, nebenan 
wurde eine Thür leiſe geöffnet und wieder ge⸗ 
ſchloſſen, er war fort. Ein ganzes Weilchen 
wartete ich, doch der Schlaf wollte nun einmal 
nicht kommen. Meine drei Gefährtinnen rührten 
ch nicht, ob ſie wirklich ſchliefen? Die Neu⸗ 
ierde packte mich. Ich öffnete die Augen und 
ſah mich um. Die Frau Oberftlientenant neben 
mir hakte die fette beringte Hand auf die Stuhl⸗ 
lehne gelegt. Ich tippte ganz leiſe daran und 
flüſterte: „Frau ber lieutenant, ſchlafen Sie?“ 
Nein,“ ertönte b. . leiſe die Antwort, und 
ſie richtete ſich auf. 2 hat er auch nicht 
einſchläfern können.“ „Ob wohl die anderen 
Beiden ſchlafen?“ Ich wendete mich nach der 
Dame im zweiten Lehnſtuhl. „Schlafen Sie?“ 
fragte ich hinüber. „Nein, ich duch nicht,“ ant⸗ 
wortete ſie, ohne ihre Stellung zu ändern oder 
die Augen aufzuſchlagen, ſie war noch ganz im 
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Banne. „Aber warum haben Sie denn ſo ger 
than?“ Er ſagte, ich würde die — 4 nicht 
mehr aufmachen können, und da habe ich es 


erſucht.“ 


gar nicht v 


dem Sopha ſcheint wirklich zu ſchlafen, wir Trieb geweſen fein, denn 
ſagte die Frau Oberſt⸗ Jahren begann ſie, 
„Wenn ſie wirklich in der Hypnoſe aller Art umzuſetzen. 
mit dieſen budget belief ch ſchon damals auf nahezu 800 
ie 1 während ſie — ſonſtigen Lebensunterhalt 
ſie kaum der Hälfte bedurfte. 
e Ich ſtrich mit dem Finger leiſe über Jahren konnte fie ſchon auf fünfunddreißig 
Sie verzog das Geſicht, machte ee 
die Augen auf und bewegte die Glieder. Faſt öffentlichen Ae 
„Haben Sie wirklich Jahren kam ſie in ein 
ich fünf Monaten verließ 
Sie lagen] Leben aufzunehmen. M 
„Ja, er ſagte, ich würde jetzt durch ein ſolennes Feſt ihre hunderkſte Be⸗ 


wollen ſie nicht wecken,“ 
Lieutenant. 
liegt, dann "merkt fie ja nichts,“ 
Worten ſtand ich auf und trat zu ihr. 
lag wie eine Todte, kaum 


ihre Naſenſpitze. 


erſchrocken fuhr ich zurück. 
geſchlafen ?“ fragte ich. 

habe Alles mit ‚angehört, — 
ja ſo ſtarr?“ 


„Nein, gar nicht, 
„Aber 


ich muß ihn länger anfehen, von den 


„Aber die Dame auf Es muß vielmehr ein räthſelhafter ataviſtiſcher 


liegen, daß mit einer Seſſionsdauer bis Ende 
Juni zu rechnen iſt. 

— Die Eiſenbahndirektlon zu Berlin erließ 
eine Verordnung, daß alle Eiſenbahnarbeiter und 


mich recht beſchämt. Aber ſchon auf der Treppe 

als die kühle Straßenluft mich anwehte, wi 

das Gefühl, denn eigentlich war ich doch nicht 
die Blamirte, und machte einer Anwandlung von 
Heiterkeit Platz, die ſchließlich in fröhliches 
Lachen ausartete. Ich lachte und lachte auf dem 
ganzen Heimwege, während ich den Vorgang 
noch einmal im Geiſte durchlebte, und fühlte 


in großen Mengen zu trinken und amſſſirte ſich 
nebenbei mit regelmäßigen Morphium⸗Injektionen. 
Am verfloſſenen Freitag kehrte ſie nun vom Ge⸗ 
richt zurück, wo eben die 205. — vier 
Wochen Gefängniß — über ſie verhängt worden kleinen Beamten, welche ſich bei qm r Aufbeſſerun⸗ 
war. Um ſich zu tröſten, — ſie zu Hauſe eine ihrer Lage begründeten Eiſenbahnverband zu 
Batterie von Flaſchen aufmarſchiren und trank Hamburg anſchließen würden, entlaſſen werden 
ſo lange, bis eine Herzlähmung ſie au u Boden ſollen. Ebenſo hat die 1 errete in 
a 


allerdings in dieſem Augenblicke nichts von ſtreckte. So endete mit 27 Jahren die Laufbahn Breslau durch Anfhläge in den Betriebswerk⸗ 
meinen alltäglichen Kopfſchmerzen. Hingegangen dieſer merkwürdigen Millionärin, die nach der! ſtätten den Beitritt zum Hamburger Eiſendahn⸗ 
bin ich aber nicht wieder. Verficherung erzogen, verband dei Vermeidung der ſofortigen Ent 


ihrer Angehörigen gut 
ſchön und gebildet 6 iſt. Ihr Vermögen 
hat ſie dem Pfarrer Smullens vermacht, doch 
fechten die drei Schweſtern der Verſtorbenen das 
Teſtament an. Eine ihrer Schweſtern iſt an 
einen Legations⸗Sekretär der Pariſer Botſchaft 
verheirathet!“ 
Breslau, 8. April. 


laſſung verboten. 

— Bei ſozialdemokratiſchen Vertrauensleuten 
haben geftern polizeiliche Hausſuchungen ſtattge⸗ 
funden. Wie verlautet, ſoll es ſich um die neue 
Auflage des ſozialiſtiſchen Liederbuches handeln. 
Nfz 1 find verhaftet worden. 

Wilhelmshafen, 8. 900 Mann 


— Hausfranen, es iſt nicht mehr zum Ver⸗ 
zweifeln vor den Feſttagen. Das Blankputzen 
iſt jetzt ein Vergnügen, ſeitdem Schmitt u. För⸗ 
derer's „Weißer Metallputz“ eriſtirt. Alles 5 
erhält damit ſofort ſchönſten dauerhaften 
glanz. Schmitt u. Förderer's „Weißer 
but 11 b in jeder beſſeren Handlung Der g f 


Mache Jeder einen Verſuch iſt der B en Hedwig Wunſch⸗Grube in Zabrze ſtarker Nee die Kreuzer „Kai 
überraſchend. ’ n ſch e Di n hr 115 Hi. fer“, „Prinzeß Wilhelm“, „Irene“, en ai 
— Das Neuefte in Paris iſt — eine nächt⸗ bei der 5 — ſondern auch kit der Bergung und „Cormoran“ ift heute nach Oſtaſten abge⸗ 


liche Muſikaufführung zwiſchen grinſenden Schä⸗ 

deln und klapperndem Todtengebein. Der groß⸗ 
artige Gedanke wurde geboren in den Kreiſen 
der forſcheſten Impreffioniften unter der jüngeren 
Schriftgelehrten⸗ und Muſikerwelt und vom Ge⸗ 
danken zur That il n'y avait qu'un pas. Am 
Freitag Abend um 11 Uhr fand ſich, ſo ſchreibt 
man der „Straßb. Poſt“ aus der Seineſtadt, im 
fernen Montrouge vor der eiſernen Thür einer 
großen Mauer in der Rue Daxean eine lange 
Reihe von Droſchken und Fußgängern eln. 
Knarrend öffnete ſich die ſchwere Pforte. Es 
war der Eingang zum Beinhaus der Katakomben. 
Einer nach dem andern ſti 


— 


geweſen ſein. Biete von ihnen gen geheim: — nd — gleich aüligee hen in Bud 
volle Gegenſtände bei ſich, die ſie ſorglich ver⸗ Ausſicht. Magdeburg, 8. April. Sr Korn⸗ 
115 besen * einer halben = 8 uder exkl., von 92 Prozent bis —.—, 


1 exkl. 88 P Nendentent 9,55 bis 
9,67), Fahren el. 


6,80-—7,75. 2 


75 Prozent Rendement 
Bred⸗Raffinade I. 23,00 


. de II. 22,75 bis —.—, 
bei unſicher flackerndem Kerzenſchein ein merk auch für die Folge das sten. der bethellig⸗ bis ffina 
würdiges Treiben. Im Kreiſe nahmen die Er⸗ ten Kreiſe Wien 8 . Werben wird — Alt l. w Feb ie bis ze 
PFC pril. Das Befinden Charlotte Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
88 egenſtänden, es erhob Wolters hat ſich here verſchlimmert, daß bie per April 8,85 G., 887% 8. 2 50 
hat ſich ein Streichen. Schwirren und Blaſen, fo daß Aerzte jede Hoffnung aufgegeben haben. 2% B, per Juni 1 oa G. 888% 8 
eee erer eee, 1 8.002, B. per Auguft 9,05 bez, 
5 1 ng N 9,07¼ 8 
11 a e ern Chaps Trauer“ Telegraphiſche Depeſchen. Koln, 8. 8. April. In Weizen, Roggen 


und Hafer kein Hanbel. 90 loko 57,50, per 
Mai 56,80. — Wetter: 

Hamburg, 8. Abri Vormittags 11 Ubr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Sun 55 Br Zn 
8 er Jun per Auguſt 9,02 ½ 
2 ver Dezember 9.0. 1 


April. ittags 11 Uhr. 
Ra fee. Hamburg, & Bor, De Gord — 


Santos per Mai 41,25 G., per Juli 41,70 G., 
per September 42,25 G., per Dezember 43,50 G. 


marſch durch die Stätte des Todes und der Berlin, 8. April. Der „Reichsanzeiger“ 

Dann folgte die „Danse Macabre“ widmet dem verſtorbenen Staatsſekretär Dr. von 

und jo fort noch einige Stücke, die an heuartige Stephan einen langen, warm r e 95 

3 alles Fleiſches erinnern. Eine ruf, welcher mit den Worten ſchließt: 

Stunde währte dieſes ſchauerliche Konzert. Name des erſten General⸗Poſtmeiſters des ab 

Schauerlich nicht in der Ausführung, ſondern in ſchen Reichs, des Errichters des Welt Boftvereins, | Plat 
dem durch e Umgebung geidaffenen Ges wird in der Erinnerung des deutschen olks mit 
ma e tadellos; der Wieder des dau 


erſtehung — 
— denden waren verbunden bleiben” und in ber Geſchichte des 
Mufiker von der Großen Oper, von Colonne und Verkehrsweſens für immer fortleben.“ 

Lamoureux. Als die letzten Schallwellen in den — Der Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
leeren Schädeln und Knochenhaufen ſich verloren Herr v. Köller, machte heute Vormittag der Fa⸗ 


. April. Baumwolle matt, 
hatten, wurden die Lichter gelöſcht, und das ſelt⸗ milie des Staatsſekretärs v. Stephan einen Bremen, 8 

jame Konzertpublikum zog Mh fo, wie es gekom⸗ Kondolenzbeſuch. we r ge 8 treidemartt. 
men war, wieder zurück. Die Behörden, die über m Kaiſer na der Tod Stephans Wei ühjahr 772 G., 7,74 B., per Mei 
die Katakomben zu wachen haben, find beſtürzt. heute Vormittag durch den Schwiegerſohn des Jun 28 7,48 B., per Herbſt 7,16 

Sie haben erſt nachträglich von dieſem Todteu⸗ Entſchlafenen, Hauptmann v. Napolski, im 7 B. Roggen per Frühjahr 6,35 vie * 21 
konzert gehört. Wahrſcheinlich iſt der Schlüſſel Namen der Familie gemeldet. Der Monarch 8. 12 Mai⸗Juni 6,21 G., 6, 


zu dem Beinhaus den unheimlichen Konzert⸗ f 
Unternehmern durch einen der Arbeiter übergeben 
worden. Paris iſt aber um ein eigenartiges 


Pesch dabei in herzlichſter Weiſe ſein lebha = 
edauern aus über den Verluſt, den bie 
milie durch den Tod des Mannes erlitten, 


15 57 — 2 ai B. Hafer = ie 


er, 


Erlebuiß reicher geworden. einer der treueſten und tüchtigſten Diener des 
— Aus London wird geſchrieben: „In Kaisers, ſich als einer der hervorragendſten Ber in e ui 7 S6. 6 1 gi 11 
Ongar (Grafſchaft Eifer) iſt dieſer Tage E Büchen. amten des deutſchen Reiches erwieſen habe. 7 Iiir. 7 Sb. 6 d. Blei 11 Ltr. 18 Sh. 


— Die Beiſetzung Dr. von Step ans er⸗ 
folgt vorausſichktlich am Sonntag. Die Ges 
nehmigung des Kaiſers, welcher ſich hierfür be⸗ 
ſonders intereſſirt, wird für die Einzelheiten des 


ſchau über die ſterbliche Hülle einer jungen 
Dame abgehalten worden, die an den Folgen 
übermäßigen Alkoholgenuſſes geſtorben iſt. Iſabel 
Margaret Murphy hieß die arme Millionärin, 
die — Geſchlechte im Allgemeinen und ihren Programms der Feſtlichkeiten eingeholt werden. 
Landsmänninen im Beſonderen 8 ſo — Die Geſchäfte des Staaksſekretärs des 
wenig Ehre gemacht hatte. Als Tochter eines Reichspoſtamts werden vorläufig vom Unter⸗ 
San Franciscoer Millionärs konnte fie ſchon im ſtaatsſekretür Wirkl. Geh. Rath Dr. Fiſcher 
Alter von ſechzehn Jahren fret über ein Ver⸗ weiter Haar Dieſer iſt bekanntlich ſchon 
mögen von etwa eineinhalb Millionen Mark lange ſtellvertretender Bevollmächtigter zum 
verfügen. Noth und Kummer waren es alſo Bundesrath. 

nicht, die ſie dem Alkohol in die Arme trieben. — Der Kaiſer gedenkt das Oſterfeſt in 
Berlin 3 Pie Due a al des 
Hofes nach Potsdam e im Ma olgen. 

— Die Meldung von der Ueberſiedelung wwaſſerſtand. 
der kalſerlichen Prinzen von Plön nach Lichter⸗ Am 7. April. Elbe bel Auſſig + 1,49 
felde wird dem „B. T.“ als vollſtändig unbegrün⸗ Meter. — Elbe bei Dresden + 0,16 Meier. 
det bezeichnet. — Elbe bei Magdeburg + 3,10 Dieter. 

— Die „D. Tagesztg.“ erfährt aus aller Unftent bei Straußfurt + 170 — dl 
beſter Quelle, daß Fürſt Bismarck ſich zuſehends Oder bei Ratibor + 2,52 Me — Unte - 
erholt, aut ien mit e ißt 2 „ji Breklan ah + 177 en 1 750 
früheres Pfeifenquantum wieder raucht. Na Meter. — 
einer Zeit der Ruhe und Erholung werde er, ſo Rar — 2150 Bet Brahemünde + 2,66 

euzztg.“ von Mitgliedern 1 — 1 


hofft man, wieder ganz der Alte ſein. bei Polen + 3,04 Meter. 
Komitees zur Errichtung eines Nationaldenkmals Am 6. April: 


— . ei en. Bind numbers . 


44 S 

LEER 8. April, Vorm. 11 Uhr 5 
Pein. eee. Mixed numbers warrants 
44 Sh. 9 d. Feſt. 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 9. 
Mild, theils elle, theils wolkt 
Regen und ſchwachen füdweftlichen 


l. 
— * etwas 


ſchon mit fiebzehn 
ihr Vermögen in Alkohol 
Ihr monatliches Alkohol⸗ 


Im Alter von 20 
wegen Trunkſucht und Erregung 
rgerniſſes 8 Mit 21 
pital, das ſie nach 
um wieder ihr altes 
it 23 Jahren feierte fir 


bei Thorn + 0,55 Meter. 
— Wie die , Wege bel llc + 1,80 Meier. 


— RTTETEERELEE LEBTEN EEE STETTIEESTEE EEE EICHE ETETTTLTTTERÄTETTERT ‚ m TE ee . 
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Briefe r „ . Für Radfahrer! 
1/7 ad ” 12 Is ler Nadfahr⸗Anzüge von Rab Cheviots und 


an Seine Heiligkeit den 
Lodenſtoffen nach Maaß im Preiſe von Mk. 25,00 
an empfiehlt 


A. W. Studemund Ma chilg. 


Mönchenſtraße 24. 


Bas Sanatorium Schwedt a. Oder. 


von R. . Königreich Sachsen. 
. ſind in Buchform 9 87 9 5 Alkalisehe Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 


* zum Preiſe von 50 Pf Iithion- und eisenbaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiehe Stahlbäder, 
* 1 ben 1 h Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
die 


g bäder, kohlensaure Bäder: System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soelbäder, 
k. Grassmann's Verlag 


Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 

15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintreffenden 

halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 


Dampfsitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
in Stettin. 


Nach auswärts werden be 
“ B V ausb * Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis 
Briefe nur gegen Boraußbeza Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- . 


nr anko e andt. ® sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung, 
3 lung von 50 Pf. fr zugeſ Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- ärztlich erprobtes und empfohlenes 


x 
Be ‚liche ni postfrei durch die S Mittel gegen die Erkrankungen d. Hals- 
ESLEHLEELLLERRE önigliche Bade-Direction. N 


5 und Brustorgane, 
Stettin, den 8. April 1897. x 2 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, S Husten, Heiserkeit, Verschleimung 


ee Be Pferde-Lotterie. Een en euer 
n Art, Verdanungsstörung u. s. w. 
jun. vom a 
d ige Stad Stelle des 
8 vl Baschu.sicher wirkendes Mittel. 
reis per 2 Mark. 
Ausführliche Prospecte gratis und franeo durch das 


berufen . 
Der Magiſtrat. 
Wiesbadener Brunnen-Comptoir, Wiesbaden. 


Kirchliches. 

Peter- u. Paulskirche: theken u. 1 u. 3. W. 

Breiten Radmitteg, 3 Mr Britung ng 1 — or g ran — 
Alete ber Kückenmfhler Anftalten: 


Freitag Te Br 6ſ½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


e ma — Equipagen 


Salem (Torney): 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr darunter 
— — — —A—!Ü eine 4 spännige 
Musik-Schule ferner 
K. A. Fischer. 47 
Freitag, den 9. April, Abds. 7 Uhr, im gr, 


Saale des Evang. Vereinshauses: 


Musik- Abend (Pridung). edele osipreussische Reit- und Wagenpferde 
Programme als Einteittskarten à 20 Pig. in den 68 Pf. 
Musikalienhandlangen von E. Simon (Königs- (zusammen 8 erde) 
tor) und 8. — « sowie bei der Vor- sind die 
been kes Fa, Hilrieae Fischer. Haupt-Gewinne 5 
R Pflege und 
Knaben Penne ve Salt Fü e in grösster Auswahl 


ee eee en Königsberger Pferde-Lotterie. 


Gmpioblen, dun ‚Sem ue Direktor Lemke = 1 am 26. Mai 1897. 1 
und Herrn Gym rektor Lehmann. voſe a1 ar osporto 10 Pf., Gewinnliſte incl. Porto 20 ii R G 6 
Vorbereitung = Aen. „Primaner- u [empfiehlt und verſendet die Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 6 rassmanh. 


5. rienten - Examen 
a sicher, billigst. 
Dresden 8. Moentn, Direktor. 


Arbeits- und Nachhülſeſtunden 


in den Ferien) werden ertheilt 
er Frlerighſtr. 6, 3 Tr. rechts. 


Uealſchule zu Teterow . 


far e Bun my Si 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


den eee | PA] HANS! 


Stettiner Stahlquelle 


befeitigt Skrophuloſe, chroniſche Katarrhe. 
Max Klauss, Uhrmacher, 


Fall, 


. don Mopentagen ieee 1080, Det 6. Elisabethstr. 6, Eing. e 


Hin⸗ und Rückfahrkarten Au ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe 7 en (45 


se 

Tage gültig) — Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ f ahrräd er 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen erhältlich. 0 9 
Rud. Christ. Gribel. 

pe General -Vertretung von 
> "In len Apoinekin e dl Schsce Claes & Flentje, Mühlhausen Th., 
EM aros Venxaur i — Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift — Cigareiie, Seidel a Naumann, Dresden, 
5 II. X. Schladitz, Dresden, 

Am 16. ee 1897 war es Premier Cycle Co., Doos, 
400 Jahre her, daß Melanch- Mercury Cycle Co., Antwerpen, 
thom geboren wurde. Da iſt es . Michaux Cycle Co., Paris, 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über A. Glöckner, Görlitz, 


das Leben und die umfaſſende hi 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ Humber & Co., Beesion, 


deutenden Mannes zu orientiren. a sowie 
DieTrinkcur wird das ganze Jahr — Wir empfehlen 75 deſen Zweck 8 8 Be F Een zen * 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und J. Hildebrandt, Tc 
Bruteier 


pee eee Berliner Pferde- Lotterie pi 
ipp Melanchihon. en 
Polytechnische Gesellschaft. Ziehung am 13. und 14. April 1897. f 1 neh Wirken. | ernitheiogiiäie Berei — 2 a: = 


Freitag, den 9. April, Abend 8 Uhr: Näheres del Bin 


Herr Eschrieht, Tus Leben in unſeren | m Gewinne. & & & 1 130 0 € Für die Gebildeten aller Stände. nn 
Binnengewäſſern 2 Station 3330 4 * „ 4 Werth Mark 2 0 9 Preis 50 . B. van Gronin gen, 


Mitroftopifeie Darſtellungen mit dem Scioptiton Verlag v. N. Grassmann, Buchhandlung, Neuſtrelitz, 
Die Damen der Mitglieder werden hierzu eingeladen > 


Das_Neifege stm Ein. AN Stetti 
jähr. Ir . M ilttärvlenft. — Er e 
2 am 27. April Anmeldung und Prüfung —— 62 obere Breit aße 62, u jeden Sonnabend 1 uhr Nachm. 


neu aufzunchme nder Schüler am Vormittage des 26. 
April im Schulhauſe. Näheres durch den Direktor. 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 


ht. Lage des 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in präc g 

Rieseng aun 6 ündliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


krüfte, christlicher Religionsunterricht, 1 

bil +. täpliche Spaziergänge, mässige Pension, 
ee u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
— ß 7˙7—rÜ« — 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 


det 1 
empfiehlt zur Einfeguung © wie zum fonftigen Bedarf 
Uhren und Uhrketten 


von den einfachſten bis zur hocheleganteſten Ausſtattung in denkbar 
\ reichſter und ſchönſter Auswahl zu wirklich billigen Preiſen. 


Nur durchaus ſolide Fabrikation und nicht b lichen 
mit ſolchen Schundwaaren, wie häufig von angeb lichen 


Fabrikanten aus der Schweiz und ſouſtwo angeprieſen werden, ſondern 
reelle und gute Fabrikate 


= unter 3 jähriger reeller Garantie. 


Specielle Preisliſte nach auswärts gratis und franko. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig. empflehlt und versendet 


Stettin, m! 3. kauft ſtets 
rlin W. khaus’ Lexicon, 
Goampeliger het der. Carl Heintze, n DD IC eee e 
Sonntag, lier 11. April, Nachmittags von 5 Uhr Unter den nden 3. = re = = g 
ei penhaufe. ee 3 8 Loosversand auch gegen Brie — Ein Schr 5 N yi wenig gebraucht, bil mu be verkaufen bei 
Eingeführte Gäſte willkommen. Der Vorſtand. In Stettin zu haben bei & A, Kaselow, Frauenſtr. 9, älteſtes Lotteriegeſchäft 1847, Sch nn en — Seherff, Bismarckſtr. 8, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


die erſte Etage der Häuſer] Grabowerſtr. 1800.4, 3.1. x erftr. 4, 2 Tr., fe. Eing., ſofort. Lagerräume. 
je RS 2" nenn, ee zu dern. Peg eng bon bs 3 Etuben. * Änefürhent.6,l 12a dm Biene 1 8 
getrennt zu vermiethen. Näheres ne Wohnung d. 6 Himmern fofort zu verm. Bellevueſt. 41 Wohn. m. Grtben. f. 29,443. 1 0 Hohenzollernſtr. 14, Flurſtube m. Zubehör. Eliſabethſtr. 19, 3. vermicthen. 
chanze 18, 1 Tr. 1 1 Pölitzerſir. 2. K. Ladwig. ſtr. 5 Wohn v. 100 1 Kabin. z. 1. Juli. Schlaf ſtellen. = 
1 @tuben. vangelfir. 46, m. Garten z. 1. Juli od. früher. m erh. 106 106 1 m. Zubeh. Stube, Kammer, Küche. eee TEE Werkſtätten. 
8. 1. zu verm. Näh. part. ilhelm . . T. L., . Mann. 
Sirlenallee 41, 111, mit Centraltczung. | 5 Stu Pal. bb, mit X Kae“ hör, Sonnenfeite,| Girfenattee 21, 3. 1. . Näh. Worderh MI r. pelerſtr. 10, Rc il. a d. Straße als Werfit a Ragert 
Breiteſtraße 14, 3 Tr., zum 1. Oktober ben. Brumenwaſſerl 3.1.7. Pr. 24 c 27 % Bergstr. 4, zum 1. Mai zu verm. 
ds. Is. Wohnung von . 0 * Bin Oberwiek 73, 2 Tr., 28 1. 7. 97 zu verm.] Bergſtr. 5 zum 1. Mai zu vermiethen. Läden. Stallungen. 
Schrank⸗, Bader u. Mädchenſtube mit allem mer, Balkon, gr. Garten Bellevueſtr. 34 l. Bora. Wohn, m, Entree. Beh. 
Komfort und Zubehör 1. —.— eo 83 2 Tr., Wohn von b Zim 2 Stuben. Fuhrſtr. 8, z. 1. Mai, Näheres 2 Tr. m Nordh Hir. Sirtenallee 20 Stall. f. 3—4 „Nemiſe 26 
* i RewZomen, Grinfz, 4 9 A, font 3. werm Dosen 
Eliſabethſtr. 59, nebſt xeihl, Aunehö mit reichlichem Zube, bald mE zum 19, 1. Mat, 3. 1. Juli zu vermiethen 4. 
RottersRilhelmfir. am Auguftapl, Gentraiheiz, |, Jul # jo, Karat 5 Gr. 1 i Tr., u. kt 1 8 2 wit Kaffe — a 5.1 Neueſtr. Ob, 1, 1 fl. Haus, beft. auf Baden. — 
Petrihofſtr. 5, b., m. r. Zub., Glasveranda. ene y 1. Mädch g. Getwohn., eleg, ob ma 1, Wallſtraße 86-27 zwei KHofwohmmgen am Wbn., Dachſtb. u. Keller ſof. 9. in Pr. 30. 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober er, | Räume m. Baden enſtb ae. bill. Jof o fp. - ‚Srone, | 2 72 Kabinet, Küche ze. 1. Mai miiethsfrel. Ob erwie r 48. Laden z. jed. Geschäft vaſſend. 
6 Stuben. Stuben. S 0 72, — * Sg, e e ae 
ee, Cam, Bert, Bug Thor) And Herz e ei De 1 8 A eine ee Möblirte Stuben. Sandelskeller. 
„ u. reichl. e € 0 
Scher {et m vermieien. An er. . E. 2 Rabe-er. Weta r. Khan. 1. | vermeiden Zi m Auch MB Sleeuire, "Surfer. 1, bert. . mit ob. ohne Bean Eainiefr. , Jh. Geht. raf. mAh. E 1 Lr. 
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hier in der Stadt geſehen. 


Fr 
R 


> 4 


Im Bann der Pflicht. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


14) Neobtud verboten. 

„Zu alt dazu, mein Beſter,“ entgegnete der 
Penſionirte, langſam weiterſchreitend, während 
der Andere ihm zur Seite blieb, „na, ich danke 
auch für einen ſolchen Dienſt, bin froh, von der 
anzen Plackerei los zu fein. Man hat mich 
[an genug behandelt, das kann ich Ihnen 

gen. Vierzig Jahre ohne jede Auszeichnung 
als eiue kleine Penſion, zu wenig zum Leben, 

viel zum Verhungern. Und wenn ich dann 
die Dum mköpfe von Verbrechern ſah, meiner 
Treu, — auch Sie hätten damals zu Ihrer 
2 noch Extra⸗Stockprügel als Beigabe haben 
müſſen.“ 

„Eine nette Moral,“ lachte Körner ſpöttiſch, 
„hätten zum Scharfrichter gepaßt, lieber Herr!” 

„So, meinen Sie? — Ich ärgerte mich nur 
über Ihre verdammte Dummheit, welche Sie 
damals mit Ihrer hübſchen Beute juſt hierher 
trieb. Es war im Grunde zum Lachen, mein 
Beſter, in Ihres Schwagers Haus zu laufen, 
kannten Sie denn ſein ſkrupulöſes Pflichtgefühl, 
eine tolle Römereinbildung nicht, mit welcher er 

ch ſein ganzes häusliches Glück zerſtört hat?“ 

„Er hat meine Schweſter in den Tod, mich 
in's Zuchthaus getrieben,“ knirſchte Leo Körner, 
„o, wie ich dieſen Heuchler haſſe!“ 

„Ja, das war vorauszuſehen,“ meinte der Alte 
achſelzuckend, „auch den Sohn wurde er bei dieſer 
Gelegenheit los. Ich gönnte ihm die Schlappe, 
konnte den Komödianten nicht ausſtehen, Sie 
wiſſen wohl nicht, daß er damals ſeine Ent⸗ 
laſſung nahm.“ 

b "Sa erfuhr es bereits, wo wohnt er denn 
eigentlich?“ 

„Weiß es nicht, man ſagt, daß er eine Art 
Menſchenfeind geworden iſt. Irre ich nicht, ſo 
b' ich ihn heute mit dem Profeſſor Reichenſtein 
Aber, wie geſagt, ich 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn S. Arndt [Stargard 
i. Pomm. ]. Herrn Guſtav Walter [Cammin i. Pom.]. 
Eine Tochter: Herrn Fohrbrodt [Langenſalza]. 
Bermählt: Herr Max Schmidt mit Frau Auguſte 
u geb. Machleb [Stettin]. 
Geſtorben: Frl. Thereſe Jobſt [Stettin]. Frau 
Eliſe Bürſch geb. Richter [Stettinl. Frau Marie Güſe 
Greifswaldl. Frau Clara Symnick geb. Steinke 
Coſe]. Frau Helene Kiſtmacher geb. Priegnitz [Alt⸗ 
damm]. Herr Oskar Koch [Eldenal. Herr Carl Lauge 
[Stralſundl. Herr Heinrich Burmeiſter [Stralſund!. 
err Ag Heinelt [Neuſtettinl. Herr Hugo Winter 
enzlau]. 


Dr. B. Freytag 3 Sproß. St 45. 


Art f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 


* * 

IIypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3½—4 ½ Zinſen zur l. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karschny, 

Baukgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


5 — Pädagogium 


des Ev. Johannesſtifts 
in Berlin⸗Plötzenſee. 
(Progymnasium von Sexta bis Unter⸗ 
ſekunda incl.) 


didaten der Theologie. 


Paſtor Philipps. Beginn des neuen Schuljahres 


em 22. April (Donmerſtag) früh 7 Uhr. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Sr Riesengebirgs - Leinen a 
für Leibe und Bett⸗Mäſche, 
Tischzeuge ete. anerkaunt preiswerth 


direkt vom Leienwaaren-Berjand 


Paul Schittko, Liebau (Schl.). 
. Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


"Gummi-Artikel 


bester Qualitüt versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Id Schüssler, Berlin SW.,Anhaltsır. 5A, 
Preisliste gratis und franko. 


0 JosisFindenberastetin, 


| 
“Tannflüsere 


Metallputz. 


In jeder besseren Handlung erhältlich, 
Fabrikanten: 


Schmitt ck Förderer, 


Wahlershausen-Cassel. 
General-Vertreter für Stettin und 
Umgebung: 

C. F. Ladewig, Turnerstr. 31. 


ei ne N 2 
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kann mich in der Perſon irren, weil ich mich in 
einer gewiſſen Entfernung nicht mehr auf meine 
Augen verlaſſen kann.“ 

„Sie haben ſich nicht geirrt,“ ſagte Körner, 
„er iſt wirklich hier, ich ſelber habe ihn geſehen 
und ihn nach fünfundzwanzig Jahren gleich 
auäſieh i erkannt, obwohl er ſehr greiſenhaft 
ausſieht.“ 

„Sieh, ſieh, er war's alſo doch, der Herr 
Polizeirath, — was ihn wohl aus ſeiner frei⸗ 
willigen Verbannung herausgelockt haben mag? 
= 8 ſich vielleicht mit Ihnen ein Stelldichein 
geben 

„Das läßt ſich hören,“ lachte Körner ſpöttiſch 
auf, „ein rührendes Wiederſehen!“ 

„Na, das will ich doch dahingeſtellt ſein laſſen,“ 
meinte der Gerichtsſchreiber, „Ihr Schwager war 
ſeiner Zeit ein reicher Mann, deſſen Vermögen 
ſich im Laufe der Jahre bei ſeiner eingezogenen 
Lebensweiſe vielleicht verdoppelt hat. Was ſoll 
er mit dem vielen Gelde anfangen? Kinder be⸗ 
figt er nicht, Sie find am Ende fein einziger 
nächſter Verwandter, weshalb ſollte er ſich Ihrer 
nicht annehmen, nicht wieder gut zu machen 
ſuchen, was er damals gegen Sie verſchuldete? 
Ich wette mit Ihnen, daß er's thun wird, und 
wäre es auch nur, um den Schatten ſeiner Frau 
zu verſöhnen, die ſich doch eigentlich um ſeiner 
Härte willen gegen Sie ertränkt hat.“ 

Körner ſtreifte den Peuſionirten mit einem 
forſchenden Seitenblick und pfiff dann leiſe den 
Deſſauermarſch vor ſich hin. . 

„Bleiben Sie hier in der Stadt?“ fuhr der 
Alte nach einer kurzen Pauſe fort. 

„Weiß noch nicht, häugt von Umſtänden ab, 
erwarte die Ankunft eines Freundes, der von 
Amerika herübergekommen iſt. Werde wahr⸗ 
ſcheinlich mit ihm abſegeln.“ 

„Wäre auch das Beſte in Ihrer Lage, da Sie 
ſich an den Verein für entlaſſene Sträflinge wohl 
nicht wenden werden.“ 

Der Penſionirte ſah ihm bei dieſen Worten 
lachend in's Geſicht. 

„Nein, danke beſtens, freue mich, wieder ein⸗ 


du, 
u 8 


Hunya 


Wasserdichte Pläne 


aus reinleinen Segeltuch, fertig vernäht inkl. 
Oeſen von 1,50 an. 


Korn- und Kartoffelsäcke, 


neu und gebraucht, in jeder Preislage. 


Marquiſendrell 


in 11 verſchiedenen Breiten. 
Schlafdecken, ai 
Strohsäcke, Bindfaden, 
Sackband 
offerirt billigſt 


Adolph. ‚Goldschmidt, 


Sad: u. Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Telephon Nr. 1472. 


Carl Ostwald. 
Stettin, Neuer Markt Nr. 9. 
1. Spezial-Geſchüſt 
für Bäckerei⸗ und Fleiſcherei⸗ 
Bedarfsartikel. 

Haupt⸗Niederlage . 
von Margarine aus der Fabri 
von A. L. Mohr, 


Altona Bahrenfeld 
hält ſich bei Bedarf obiger Artikel beſtens 


empfohlen. 


& Otto Weile, 
Uhrmacher, 


— Stettin, Langebrück ſtraße u, 


— ” „ 
1 junges Mädchen 
mit Maſchine, welches das Schürzennähen erlernen 
will, kann ſich melden bei 
Staude, Bogislavftr. 16, Hof 2 Tr. l. 


a N empfiehlt: 
Eil. Ole von Mk. 6,50 au. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — 


Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ 


* 


Ausverkauf von Grabdenkmälern 


in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 
Nähmaſchinen- und Fahrräder-Tabrik Bernh. Stoewer, 
A.⸗G., Stettin⸗Grünhof. 9 


Andreas Saxlehner, Budapes 


Saxlehner' Bitter wasser 
di Janos 


Anübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 


Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


au. Stürmiſcher Beifall. 
13 „ an. Anfang 8 u, 


mal ganz frei zu ſein,“ erwiderte Leo Körner 


ebenfalls lachend. 

„Kamen Sie denn damals mit der glatten 
Zahl ohne Polizei⸗Aufſicht davon?“ 

„Ja, das verdanke ich meinem Vertheidiger.“ 
„Den Ihr Schwager Ihnen verſchaffte,“ 
ſchaltete der Gerichtsſchreiber ein. 

„Was nur ſeine verdammte Schuldigkeit war,“ 
brummte Körner zornig. a 

„Ganz richtig. da er Sie in die Tinte gebracht 
hatte. Es wa ein niederträchtiger Streich von 
ihm, wofür er Ihnen jetzt doch wenigſtens das 
Reiſegeld nach Amerika geben müßte. Verſuchen 
Sie's doch nur, er wird es hergeben, um Sie 
los zu werden.“ . 

„Wahr iſt's,“ meinte Körner, „waz man aus 

jener Anſtalt mitbringt, iſt nicht viel, die Kleider 
ſind 1 eng geworden —“ 
„Man ſtarrt Sie an wie ein Wunderthier,“ 
fiel der Alte leiſe ein, „weshalb haben Sie ſich 
nicht gleich in andere Kleider geſteckt? — Wo 
wohnen Sie?“ 

„Im Gaſthof „Zum ſchwarzen Eber“ —.“ 

„Hören Sie, mein lieber Körner, ich faßte 
ſchon vor fünfunbatwangig Jahren ein beſonderes 
Intereſſe für Sie und ärgerte mich deshalb über 
Ihre Dummheit, mit der Sie ſo blind in Ihr 
Verderben gerannt waren. Daß Sie trotz alle⸗ 
dem Ihren Schwager, den ich wirklich haßte, mit 
in das Verderben hinabzogen, verſöhnte mich 
halb und halb mit Ihnen. Heute lebt das 
Intereſſe wieder auf, Sie ſind ein entlaſſener 
Sträfling, ich ein mit dem Hungerbrocken ent⸗ 
laſſener Gerichtsſchreiber, — Ihr Schwager iſt 
freilich auch ein Polizeirath außer Dienſt, aber 
dabei ein reicher Mann, der trotz des ſchrecklichen 
Vorfalls mit ſeiner Frau, welcher im Grunde 
ſein Werk war, die größte Achtung genießt. 
Wenn man ſolche Vergleichungen zieht, dann 
kommt man auf allerhand böſe Gedanken, wie?“ 

Körner nickte finſter. 

„Ich kann's Ihnen nun nicht verdenken, daß 
Sie nach Amerika wollen, um ein neues Leben 
anzufangen. Sagen Sie mir aber nur in des 
Kuckucks Namen, was Sie dazu veraulaſſen konnte, 


t, k. u. k. Hoflieferant. 


Frischen Silberlachs, 
Nordsee- Schollen 
a Pfd. 40 f., 
Schellfisch ä fd: 30 „.., 
Madue-Maränen, 

a Pfd. 80 J., 
Frische Waldschnepfen, 
Junge Hamburger Gänse, 
Junge gemästete Puten, 
Enten, Hühner und 

auben, 
Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
Steyrische Kapaunen, 
Perlhühner, 
Birkhähne, 
Schneehühner, 


Frisch zerlegt. Rennthier 
empfehlen 


za de um Gebruder Dittmer. 


Flotte Hoſennähterinnen a. beſſere Arb. i. u. auß. d. 
Haufe find. d. Arb. Rossbeck, Eliſabethſtr. 63/64. 


Stern- 8 Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


s Ber — 3 RE 
Groſſe Spezialitäten -Boritellitug. 
Kiünſtler I. Ranges. 
Großer Lacherfolg. 
Eutree frei. 


rogramm 10 ,. 
noch kurze Zeit! 


E r 9 = vv 4 u 1 ur J. 8 
Gold. Dan.⸗Rem. Uhr., „ 18, — an. gar Otto Richter, der unberwüſtliche Humorist. 


[Frei⸗ Konzert 


auf ungeſetzlichem u in den Hörmannſchen 
Garten einzudringen? Es war unklug von Ihnen, 
ſich gleich in ſolcher Weiſe zu verdächtigen.“ 

„Bah, die Pforte ſtand offen —“ 

„Na, na, das wollen wir dahingeſtellt ſein 
laſſen. Wollten Sie dem früheren Manrermeifter 
einen Beſuch machen!“ 

Körner ſchwieg, er ſchien mit ſich zu Rathe 
zu gehen, wie weit er dieſem neuen Bekannten 
trauen könne. 

„Ich kenne ihn gar nicht,“ erwiderte er dann 
gleichgültig, „hatte aber einen Brief für Fräulein 
Reichardt.“ 

„Ach für die Tochter des verſtorbenen 
Miniſterialſekretärs, der ſich über die Streiche 
ſeines ungerathenen Sohnes das Leben nahm. 
Ein recht netter Junge, dieſer Sohn, ſitzt auch 
hinter ſchwediſchen Gardinen, iſt vielleicht gar 
mit Ihnen unter einem Dach geweſen?“ 

„Zufällig ja, — übrigens ein famoſes Kerlchen, 
dieſer Franz Reichardt.“ 

„Der Brief war wohl von ihm?“ fragte der Pen⸗ 
ſiouirte lächelnd, „wie viel Jahre muß er dort 
noch ſtudiren?“ 

„Glaube noch ſechs Jahr. Wo wohnen Sie 
denn eigentlich, alter Herr?“ 2 

„Bin gleich daheim, habe eine recht gemüthliche 
große, und was die Hauptſache iſt, ungenirte 
Wohnung,“ erwiderte der Gerichtsſchreiber, 
„könnte ſogar noch davon abvermiethen.“ 

„Sind Sie denn nicht verheirathet?“ 

„Das ſollte mir fehlen, habe kaum ſelber ge⸗ 
nug zum Leben. Nein, Frau und Kinder ge⸗ 
niren mich Gott ſei Dank nicht und meine alte 
Haushälterin iſt ſtocktaub.“ 

„Das Leben im Gaſthof iſt im Grunde ver⸗ 
dammt theuer,“ bemerkte Körner, der ſtehen ge⸗ 
blieben war, zögernd, „ein billiges Privatzimmer 
wäre mir lieber —“ 

„Na, dann kommen Sie mit mir, mein Lieber, 
und beſehen Sie ſich mal meine Wohnung. Ihr 
Schickſal intereſſirt mich und ein Freund iſt nicht 
zu verachten.“ 

Sie befanden ſich jetzt außerhalb der Stadt, 
wo einzelne kleine Häuſer ſtanden, die meiſten 


louisJindenberg Stettin, 


Nähterinnen auf leichte Burſchenhoſen verlangt ſofort 
Frau Müller, Langeſtr. 49, Sof part 


Centralhallen-Theater. 
The Worthley's, Hochturner. 


Leos Ouatre Collini. 
Eine Pariſer Ballhaus ⸗Scene. 
Zigeuner⸗Sextett Het llessy-Martan. 
Jean Bayer, Humoriſt. 
Harlow-Trio, 


Kraſt⸗Balanceure. 
Georg Hartmann, Salon-Zauberkünſtler. 


Tai⸗Za⸗Wonda, 
naeueſte ſenſationelle Illuſion. mai 
John Sigg, Jongleur. 
The Miltons, 


excentriſche Reckturner. 
Nach der Vorſtelluug: nk 
im Tunnel. 
* Anfang 8 Uhr. 
Täglich Vorſtellung. i 


Concordia- Theater. 


I. Varléete-Büne Stettin’s. a® 
Direktion: Emma Sehirmelster. 
Freitag, 9. April, Abds. 8 Uhr: Extra⸗Specialit.⸗Vorſt. 
Intern. Prog. Deutſche, franz., ital., dän. u. ſchwed. Koſtüm⸗ 
Soubr. Ballet. Gymnaſtik. Morgen Sonnabend: Große 
Jamilien⸗Vorſtell. mit vollſt. neuem Prog. N. Elite 


Bons giltig. 


Sonnt. Ext.⸗Mat. v. 12.2 U Abd. 6% U. Gr. 


Eiſenbabn⸗FJabryla 
Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Morg. 
Podeſuch, Greifenhagen „ 7 


1 
1 * 
U 


Treptow q. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin „ 5,18 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Danzig 6 
Augermünde, Schwedt, Ebersiw. Berlin „ 6,.— „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 8,63 „ 
Greifenhagen 3 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 

Berlin „ 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,22 Vorm. 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 „ 
Augermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

„ 10,50 


chin 3 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Danzig 
Könige berg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 11,14 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. 
Angermünde, Berlin Ver. 1,45 
Datenat, Prenzlau, Etrass Ba * 

aſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2.15 „ 


Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 
Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bre, ; 


9 Asphalt- 


Schnellz. 10,52 „ 1 


| 


Nr. .d. Vorſt.Vereins⸗Tanzkränz. Elite⸗Orcheſt. Anf. 8 Uhr. | 
eitBoritell.__ 


| 
| 


1 
! 


lau, 85 rſß. 2,21 „ 
Byritz, Kreuz, Poſen, 

e Schnell. 2.5 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 9.— 
Angermünde, Berlin bell 3,16 „ 
Pobejuch ie Perſz. 3,80 7 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,55 X 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, | 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4.24% 
Stargard, Stoly „ üs 5 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

= — Frankfurt a. O., Eberswalde, 

erlin „ 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 9 

Treptow 5,50 
Podejuch 8 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 „ 
Stargard, Pyritz, Krenz, Breslau „ 752 5 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 8,2 
Greifenhagen, Küſtrin „ 8,7 
Altdamm „ 8,42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin r 
Augermünde Gem. 3. 11,0 „ 


*) Rur vom 1. Juni bis 15. September. 


ö 
4 | 


von einfachen Gärten umgeben. i 

8 trat der Gerichtäfchreiber. 8 
„So, mein lieber Herr Körner!“ ſagte d 

Penſionirte, das „Herr“ etwas betonend. Gleich 


wird mir meine neue Wirthſchafterin das Mittag⸗ 

eſſen aus der Reſtauration bringen, und da ich's 

. ſahen K zu effeu, lade ich Sie z 
aſte. as ſagen Sie zu dieſer Wohnun 

nit wahrt. f x a 5 

Leo Körner ſah ſich in dem wirklich behaglichen 
Stübchen um und nickte mit en 122 = 
friedenen Geſicht. Die Anrede des Alten mit 
Herr Körner“ hatte er ſeit fünfundzwanzig 

Jahren nicht gehört, er fühlte ſich ordentlich da⸗ 
durch gehoben. 
„Ja, es iſt nett hier,“ ſagte er, ſeinen wunder⸗ 
lichen Ueberzieher ablegend, „ich nehme Ihre 
Einladung au. Sie haben alſo ein Zimmerchen 
für mich übrig, Herr Gerichtsſchreiber!“ 

„Om, dies hier nebenan iſt mein Schlaf⸗ 
zimmer,“ erwiderte der Alte, eine Thür öffnend. 

Und hier,“ er öffuete eine gegenüberliegende 
Thür, „können Sie, wenn Sie wollen, gleich eins 
* Sehen Sie nur, dort iſt ein Separat⸗ 

usgang, deſſen Schlüſſel zu Ihrer alleinigen 
sehen gn ſteht. Ganz ungenirt, wie Sie 

Ja, die Wohnung paßt mir,“ ſprach Körner. 
„Er ging in die etwas primitiv eingerichtete 
Stube, öffnete die Ausgangsthür, welche direkt 
in den Garten führte und nickte zufrieden. 

„Dort iſt ein Alkoven mit einem Bett,“ fuhr 
der Gerichtsſchreiber fort, „groß genug, um zur 
Noth Toilette darin zu machen und ſich mit irgend 
einem Freund vertraulich zu unterhalten. Ich 
deiß aus Erfahrung, daß man gern auch eins 
mal „unter ſich“ in ſeiner Wohnung iſt.“ 

Der Penſionirte ſprach dieſen etwas verfäng⸗ 
lichen Satz jo harmlos aus, daß der mißtrauiſche 
Körner kein Haar, wie man zu ſagen pflegt, 
darin finden konnte, ſondern das Zimmer mit 
dem Alkoven ſofort für einen ſehr billigen Preis 
auf eine Woche miethete. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 9. April 1897: 

193. Abonnementsvorſtellung. Serie I, roth. 
Benefiz für das Chorperſonal des Stadttheaters. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Gustav Seidel. 
Faust und Margarethe. 
Sonnabend, den 10. April 1897: 

194. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. weiß. 
Bei kleinen Preiſen: 


Die Grille. 


Sonntag, den 11. April 1897, Nachmittags 3%, Uhr. 
f Bei kleinen Preiſen: 
Neu! Zum 2. Male: Neu! 
Im Dienste der Pflicht. 
Abends 7 Uhr: 
Gaſiſpiel des Herrn Hofopernſängers Philipp. 
Fra Diavoloe. 


Vorher: An sieffeitigen Wunſch: 
bas Wetterhüuschen. m 


Bellevue- Theater. 


Beneſtz Hermann Picha. 
Freitag: Novität! Zum 1. Male: 


Bons alte Eine wilde Jache. 


5 Vorletztes Gaſtſpiel Lili Petri. 
Zum letzten Male: 


ya eneblocke. 
Sonntag T Z 1 1 FT} Ye 


Nachmittag: 
Abends: Eine wilde Sache. 


glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab. 


| Sonis Sindenberg Stettin. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Franke 
furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nin. 


Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 
Stolp. Colberg. Stargard 2.2 * 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


PR a. O, Freienwalde 2 " 
Sen, Ferdinandſtein, Pobeluh „ 5,20 Morg. 


Frankfurt a. O. 3 N 
berg Nu. O., Küͤſtrin, Königs⸗ 


. 7.22 
Angermünde (Werkta 5 x . 
Breslau, Kreuz, Stada u 22 ji 
Paſewalk (Werktagzug) Gem. 3. 748 \ 
Be: Ne Angermünde. — 

we Perſz. 9,5 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ . a. 
burg, Wolgait, Swinemünde, Uecker⸗ 
milnde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9.9 
Greifenhagen „ 81% na 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
Gollnow 2 
2 une 5 Pr 10,20 „ 
to olberg, Kreuz, Pyritz, Star- 
— Ye ar Bei. 1028 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., . 1 
hwedt Schnellz. 10,42 
gleften Stras burn, Stralfund, Swinte⸗ 5 
Aut; Ba Ueckermünde, 
renzlau, * jz. 1,15 N 
PR Stargard, Breslau an 1,30 ia 
140 „ 


5 
erkin, Eberswalde, Angermünde a 
Glogau, Rothenburg, re tank: 


kürt g. O. Küſtrin, Königsberg Nm. 

Jäditendorf, rigen br N 3 
Cammin, Wollin, Gollnow ” 3,6 * 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, Stargard, Pyritz, 8 


Hamburg, Lübeck, Strasburg, Strafe 
ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
münde, Paſewalk Schnellz. 4.— 

Bod luch Beriz. 4,15 

Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

e ne a. O., Angermünde, 
wed 


Berlin, Eberswalde Schuellz. 5,18 „ 
Greifenhagen, Podeſuch Berl. 5,20 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,82 Abds. 
Breslau, Nothenburg, Meppen, Frank 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg ./ M. „ 5,58 
Berlin, Eberswalde, Auger m. Freieuv. 6,24 
Altdamm „ „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 7,42 „ 
9 8 2 ” 

odein } 4 1 
e Podejuch 9414 „ 
Cammin, Wollin, Gollnow, Trepkolo, 

— 8 . 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, 

Stargard 3, Burig „ De 
or N Sn tr 

e a. O., Angermün 

Schwedt a „10.5 „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewaltk „10,37 


84 Rur vom 1. Juni bis 15. September 


